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Die gemeinsame „Qualitätsoffensive Lehrerbildung“ von Bund und Ländern hat zwei 
Förderphasen und läuft bis zum Jahr 2023. Die Förderung richtet sich an lehrerbildende 
Hochschulen in Deutschland. Das Bundesministerium für Bildung und Forschung stellt 
hierfür bis zu 500 Mio. EUR bereit.  
Im Rahmen der ersten 1. Förderphase wurden für die 1. Bewilligungsrunde 19 Projekte 
(ab 1.6.2015 bis 31.12.2018) und für die 2. Bewilligungsrunde 30 Projekte (ab 1.1.2016 
bis 30.6.2019) ausgewählt. 
Über die Auswahl der Projekte entschied ein Gremium aus Vertreterinnen und Vertre-
tern der Wissenschaft, der schulpraktischen Lehrerausbildung, der Studierenden sowie 
des Bundes und der Länder. Bedingung der Förderung durch den Bund ist, dass die Sitz-
länder der betreffenden Hochschulen gegenseitig Lehramtsabschlüsse und Studienleis-
tungen vollständig anerkennen.  

Der DLR Projektträger (DLR-PT) unterstützt das Bundesministerium für Bildung und For-
schung bei der fachlichen und administrativen Umsetzung der „Qualitätsoffensive Lehr-
erbildung“. Er berät Antragsteller, bereitet die Bewilligungen vor und betreut die Vorha-
ben während der Laufzeit bis hin zur Verwendungsnachweisprüfung. Im Weiteren för-
dert der DLR-PT u.a. den fachlichen Austausch der Projekte und berichtet über das Pro-
gramm und die Projekte. 

Auf den folgenden Seiten finden Sie Informationen zu den ausgewählten Projekten. Die 
Verantwortung für die inhaltlichen Darstellungen liegt bei den Projekten. Der Stand der 
Beschreibungen ist der 15.11.2015. Laufzeitbeginn der Projekte in der 2. Bewilli-
gungsrunde ist ab dem 1.1.2016. An den Planungen können sich noch Veränderungen 
ergeben.  
Die Stichwörter in den Beschreibungen wurden von den Projekten selbst gewählt.  
Der Eigenbegriff „Lehrerbildung“ umfasst stets gleichermaßen die Bildung von Lehrerin-
nen und Lehrern.  

Herausgeber und weitere Informationen: 
Deutsches Zentrum für Luft- und Raumfahrt e. V. (DLR) 
Projektträger  
Qualitätsoffensive Lehrerbildung 
Heinrich-Konen-Str. 1  
53227 Bonn 

Telefon +49 228 3821-1640 | lehrerbildung@dlr.de 

http://www.qualitaetsoffensive-lehrerbildung.de 

mailto:lehrerbildung@dlr.de
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Baden-Württemberg 

Albert-Ludwigs-Universität Freiburg mit der Pädagogischen Hochschule Freiburg 

VERBUND: Freiburger Lehramtskooperation in Forschung und Lehre [FL]² – Kohärenz 
und Professionsorientierung 
Kurztitel: [FL]² - [Freiburger Lehramt]²  
Förderlaufzeit bis 31.12.2018 

Die Universität und die Pädagogische Hochschule Freiburg werden auf der Basis einer tiefgehen-
den Stärken-Schwächen-Analyse ihre jeweiligen Stärken in der Lehrerbildung bündeln und neue 
Strukturen etablieren, um der Freiburger Lehrerbildung ein kohärentes, professionsorientiertes 
Profil zu geben. Hierzu haben beide Hochschulen mittels Kooperationsvertrag eine institutionali-
sierte Zusammenarbeit beschlossen, die im Freiburg Advanced Center of Education (FACE) um-
gesetzt wird. FACE soll mit den Mitteln der Qualitätsoffensive umfassende zusätzliche Impulse 
erhalten:  

1. Stärkung der Professionsorientierung und Kohärenz zwischen Fachwissenschaft, Fachdi-
daktik und Bildungswissenschaft durch eine gemeinsame Curriculumsentwicklung;

2. Stärkung der Theorie-Praxis-Vernetzung durch Zusammenschluss der Akteure aller Pha-
sen der Lehrerbildung (Hochschulen, Staatliche Seminare, Schulen) in einem Praxiskolleg;

3. Ausbau des Bereichs Inklusion und Heterogenität;
4. Stärkung der professionsorientierten Forschung in der Lehreraus- und -fortbildung sowie

in der begleitenden Lehrerbildungsforschung in einem interdisziplinären Promotionskol-
leg;

5. Stärkung der Wissenschaftsorientierung sowie Förderung pädagogischer und fachdidak-
tischer Kompetenzen von Lehrkräften durch wissenschaftliche Fortbildungen;

6. Organisationsentwicklung durch nachhaltige Zusammenarbeit der die Lehrerbildung ver-
antwortenden Stellen und Personen („lernende Institution“).

Stichwörter: 
Inklusion und Heterogenität; Qualitätsverbesserung des Praxisbezugs; stärkere Verzahnung aller 
Phasen der Lehrerbildung;  Vernetzung Fachdidaktiken, Fachwissenschaften, Bildungswissen-
schaften; Fort- und Weiterbildung von Lehrkräften; Organisationsentwicklung 

Im Vorhaben adressierte Lehramtstypen: 
Typ 3 - Alle oder einzelne in Sek. I, Typ 4 - Sek. II (allgemeinbildend) oder Gym. 
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Baden-Württemberg 

Universität Heidelberg mit der Pädagogischen Hochschule Heidelberg 

VERBUND: heiEDUCATION - Gemeinsam besser! Exzellente Lehrerbildung in 
Heidelberg  
Kurztitel: heiEDUCATION  
Förderlaufzeit bis 31.12.2018 

Das Projekt heiEDUCATION dient dem Ziel, Heidelberg zu einem Ort exzellente
Lehrerbildung auszubauen, an dem alle lokalen und regionalen Akteure der Lehrerbildung 
nachhaltig in enger Kooperation zusammenwirken. Im Zentrum steht der Verbund von Universi-
tät und Pädagogischer Hochschule, die ihre Stärken – wie Fachwissenschaft und Interdisziplinari-
tät einerseits, Fachdidaktik und Inklusionsprofil andererseits, Bildungswissenschaften von beiden 
Seiten – in ein integratives Konzept einbringen. Dazu richten die Partner die gemeinsame Hei-
delberg School of Education (HSE) als neue hochschulübergreifende Struktur ein, die das Zent-
rum für alle Maßnahmen bildet, mit denen die drei Leitziele des Projekts realisiert werden:  

1. Place-Making für die Lehrerbildung,
2. Forschungsorientierung der Lehrerbildung und exzellente wissenschaftliche Bildung,
3. Stärkung der Professionsorientierung der Lehrerbildung.

Alle drei Ziele geben in unterschiedlicher Gewichtung jedem der drei Teilprojekte des Gesamt-
vorhabens seine thematische Ausrichtung: Teilprojekt 1 dient insbesondere dem Aufbau der 
Heidelberg School of Education als räumlichem und ideellem Mittelpunkt der Heidelberger Lehr-
erbildung; die Entwicklung anspruchsvoller Konzepte forschungsorientierter Lehrerbildung in 
thematischen Clustern zur Verschränkung von exzellenter Fachwissenschaft, forschungsbasierter 
Fachdidaktik und professionsorientierter Bildungswissenschaft steht im Fokus des Teilprojekts 2; 
Teilprojekt 3 setzt Maßnahmen zur Stärkung der Berufsfeldbezogenheit um. Alle Ziele und 
Maßnahmen haben die ca. 8.000 Heidelberger Studierenden mit dem Berufsziel Lehrer im Blick, 
orientieren sich am "student life cycle" und nehmen ihrerseits auf ihn Einfluss. 

Stichwörter: 
Aufbau Heidelberg School of Education; Inklusion; Qualitätsverbesserung des Praxisbezugs; ziel-
genaue Studienberatung und Assessment; Vernetzung Fachdidaktiken, Fachwissenschaften; 
neue Konzepte forschungsbasierter Lehrerbildung 

Im Vorhaben adressierte Lehramtstypen: 
Typ 1 - Grundschule/Primarstufe, Typ 2 - Übergreifend Primarstufe und alle oder einzelne Sek. I, 
Typ 3 - Alle oder einzelne in Sek. I, Typ 4 - Sek. II (allgemeinbildend) oder Gym., Typ 5 - Sek. II 
(beruflich) oder berufl. Schulen, Typ 6 - Sonderpädagogische Lehrämter 
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Baden-Württemberg 

Universität Konstanz 

Grenzen überwinden - Lernkulturen vernetzen: 
Für eine neue Kultur der Lehrerinnen- und Lehrerbildung 
Kurztitel: edu^4 
Förderlaufzeit bis 30.06.2019 

Die Universität Konstanz will die Lehrerbildung als kohärenten Professionalisierungsprozess aus-
gestalten. Darunter wird der Erwerb eines Kompetenzfächers verstanden, der die Studierenden 
besser als bisher auf die fachlichen und überfachlichen Anforderungen der Berufspraxis vorberei-
tet. Dies erfordert einen Ausbau und die engere Vernetzung und Abstimmung der an der Lehr-
erbildung beteiligten Institutionen und Akteure. Trotz der hohen fachlichen Qualität im Einzel-
nen sind die fachwissenschaftlichen, fachdidaktischen, bildungswissenschaftlichen und schul-
praktischen Elemente derzeit noch unzureichend gewichtet und verknüpft. Die Grenzen zwi-
schen diesen Bereichen will die Universität Konstanz durch die Einrichtung einer Binational 
School of Education gemeinsam mit der Pädagogischen Hochschule Thurgau (Schweiz), dem 
Staatlichen Seminar für Didaktik und Lehrerbildung (Gymnasien) Rottweil sowie einem Netz aus 
Partnerschulen überwinden. Die Binational School of Education wird eng in die Strukturen und 
Gremien der Universität Konstanz eingebettet und vernetzt alle vier Partnereinrichtungen (edu4). 
Damit erhält sie umfassende Handlungsfähigkeit, um interne sowie institutsübergreifende Maß-
nahmen zu initiieren, zu steuern und programmatisch weiterzuentwickeln. Um die Professionali-
sierung der Lehrerbildung – insbesondere die Praxisbezüge – signifikant zu stärken, werden die 
Fachdidaktiken ausgebaut und neu konzipiert, indem Fachdidaktik-Professuren eingerichtet und 
mit Abordnungen aus der Schulpraxis kombiniert werden. Im Rahmen eines neuen, binationalen 
Konzepts der Lehrerbildung werden Bildungswissenschaft, Fachdidaktiken und Fachwissenschaf-
ten miteinander verknüpft: Indem Fachdidaktikerinnen und Fachdidaktiker der Universität Kon-
stanz und der Pädagogischen Hochschule Thurgau gemeinsame Lehrveranstaltungen durchfüh-
ren und Forschungsprojekte initiieren, werden Erfahrungen aus den Lehr-Lernkulturen beider-
seits der deutsch-schweizerischen Grenze produktiv zusammengeführt. Die Bildungswissenschaft 
wird um einen neuen Schwerpunktbereich Heterogenität und Inklusion erweitert. Dabei werden 
Fachdidaktiken und Bildungswissenschaft sowohl untereinander als auch mit den Fachwissen-
schaften auf der thematischen Ebene vernetzt, unter anderem durch ein interdisziplinäres und 
strukturiertes Doktorandenprogramm. Evaluiert und optimiert wird das Gesamtvorhaben anhand 
eines systematischen Monitorings der Struktur-, Prozess- und Ergebnisqualität. Ein wissenschaft-
licher Beirat unterstützt und berät die Binational School of Education. 

Stichwörter: 
Binational School of Education, Praxisbezüge, Qualitätssicherung 

Im Vorhaben adressierte Lehramtstypen: 
Typ 4 - Sek. II (allgemeinbildend) oder Gym., Typ 5 - Sek. II (beruflich) oder berufl. Schulen 
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Baden-Württemberg 

Universität Stuttgart 

Lehrerbildung an berufsbildenden Schulen 
Kurztitel: LEBUS 
Förderlaufzeit bis 30.06.2019 

Das Projekt LEBUS konzentriert sich auf die systematische Förderung und nachhaltige Stärkung 
der Ausbildung im Lehramt für berufsbildende Schulen in gewerblich-technischen Fachrichtun-
gen. Ziele des geplanten Projektes sind:  

1. die Erhöhung der Studierendenzahl und Absolventenquoten im Lehramt für berufsbil-
dende Schulen in den beruflichen Fachrichtungen Elektrotechnik, Metalltechnik, Bau-
technik und Informatik (Teilprojekt 1) sowie

2. die Förderung von Kompetenzen im Umgang mit Inklusion und Heterogenität an berufs-
bildenden Schulen (Teilprojekt 2).

3. Beide Teilprojekte werden durch eine formative und summative Evaluation begleitet
(Teilprojekt 3).

Im ersten Teilprojekt wird methodisch auf einen multiplen Ansatz zur Gewinnung und Bindung 
geeigneter Lehramtsstudierenden gesetzt. Im zweiten Teilprojekt steht die Optimierung der 
fachdidaktischen und bildungswissenschaftlichen Ausbildung im Mittelpunkt. Vorgesehen ist, 
zwischen den beiden Entwicklungsbereichen systematische Verknüpfungen vorzunehmen und 
hierbei insbesondere die Thematik Inklusion und Heterogenität an berufsbildenden Schulen im 
Lehramtsstudium empirisch gestützt zu vertiefen. Mit der Stärkung der fachdidaktischen Ausbil-
dung wird zugleich ein Beitrag zur Bindung der stark an unterrichtlichen Fragen interessierten 
Studierenden erwartet. Mit der Einbindung der Studienseminare soll ein kumulatives Lernen 
über die Ausbildungsphasen hinweg gestützt werden. 

Stichwörter: 
Stärkung des beruflichen Lehramts; Stärkung fachdidaktischer Kompetenzen; Umgang mit Inklu-
sion und Heterogenität; bessere Verzahnung aller Phasen der Lehrerbildung. 

Im Vorhaben adressierte Lehramtstypen: 
Typ 5 - Sek. II (beruflich) oder berufl. Schulen 
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Baden-Württemberg 

Universität Stuttgart  
mit der Pädagogischen Hochschule Ludwigsburg,  
der Universität Hohenheim, der Staatlichen Hochschule für Musik und 
Darstellende Kunst Stuttgart und  

der Staatlichen Akademie der Bildenden Künste Stuttgart 

VERBUND: Lehrerbildung PLUS - Professionsorientierte Weiterentwick-
lung der Lehrerbildung in der Region Stuttgart - Aufbau einer  
Professional School of Education  
Kurztitel: Lehrerbildung PLUS 
Förderlaufzeit bis 30.06.2019 

Das Projekt Lehrerbildung PLUS verfolgt das Ziel, am ausgewiesenen W
standort Region Stuttgart für alle Studierenden der zum Lehramt führe
allen Bereichen der Lehrerbildung qualitativ hervorragendes Studienangebot zu etablieren, eine 
optimale Vorbereitung der angehenden Lehrerinnen und Lehrer vor allem in der ersten Phase 
der Lehrerbildung sicherzustellen und den lehrerbildenden Standort Stuttgart-Ludwigsburg in 
der professionsorientierten Forschung und Nachwuchsförderung nachhaltig zu stärken. Die Pä-
dagogische Hochschule Ludwigsburg und die Universität Stuttgart wollen im Rahmen von Lehr-
erbildung PLUS ihre Kooperation vertiefen und in Form einer Professional School of Education 
(PSE) institutionalisieren und weitere Hochschulen in der Region Stuttgart darin integrieren. Den 
Kern von Lehrerbildung PLUS bilden Maßnahmen zur Institutionalisierung der Zusammenarbeit. 
Die zentralen Themen für ein innovatives Lehramtsstudium, die im Rahmen des Projektes Lehr-
erbildung PLUS bearbeitet werden sollen, sind:  

• eine stärkere, professionsorientierte Abstimmung und Verknüpfung des Lehrangebots
von Fachwissenschaft und wissenschaftlicher Fachdidaktik sowie Bildungswissenschaf-
ten,

• die Verbesserung des Theorie-Praxis-Bezugs im Bereich der schulpraktischen Studien,
• die Steigerung der Attraktivität des Lehramtsstudiums in den MINT-Fächern und
• die Förderung der Kompetenzen von Lehrerinnen und Lehrern zum Umgang mit Inklusi-

on und Heterogenität in allen Bereichen des Lehramtsstudiums und für alle Schulformen.

Stichwörter: 
Lehrerbildung; Fachdidaktik, MINT, Schulpraxis, Inklusion 

Im Vorhaben adressierte Lehramtstypen: 
Typ 3 - Alle oder einzelne in Sek. I, Typ 4 - Sek. II (allgemeinbildend) oder Gym. 
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Baden-Württemberg 

Eberhard Karls Universität Tübingen 

Research – Relevance – Responsibility.  
Exzellenz in der Lehrerbildung – Etablierung innovativer Strukturen an der 
Tübingen School of Education  
Kurztitel: TüSE 
Förderlaufzeit bis 30.06.2019 

‚Research – Relevance – Responsibility‘ – dies sind die zentralen Leitlinien des Zukunftskonzepts 
der Universität Tübingen. Sie sollen das Gesamtprofil der Universität ebenso prägen wie schritt-
weise auch für den Aufbau einer exzellenten Lehrerbildung strukturgebend werden. Eine syste-
matische Forschungsorientierung und Nachwuchsförderung, ein nachhaltiges Bekenntnis zu 
Inklusion und Diversity sowie ein klarer Professionsbezug sind inhaltliche Leitlinien der zukünfti-
gen Lehrerbildung am Standort Tübingen. Gegenstand des vorliegenden Antrags ist eine, mit 
den vorhandenen Expertisebereichen eng vernetzte, spezifische inhaltliche Akzentuierung der 
Lehrerbildung in drei innovativen Clustern.  
Cluster 1 ist dem Aufbau einer lehramtsbezogenen Forschungs- und Nachwuchsförderungs-
struktur gewidmet, die intensiv mit der Graduiertenschule LEAD kooperiert. Über drei integrativ 
ausgerichtete und hoch anschlussfähige Professuren sowie weitere strukturbildende Maßnah-
men wird ein forschungsstarkes Netz aufgebaut, das explizit dem Ausbau fachdidaktischer For-
schung dient und dabei die Tübinger Forschungsstärke in der empirischen Bildungsforschung 
und der Erziehungswissenschaft gezielt nutzt.  
Cluster 2 erschließt das Themenfeld Inklusion/Diversity/Heterogenität für die Lehrerbildung. Es 
profitiert von mehreren bereits vorhandenen Maßnahmen und Strukturen (insbesondere: Audit 
Diversity, Zentrum für Gender- und Diversitätsforschung, Professur Deutsch als Zweitsprache). 
Hierfür werden zwei Professuren beantragt, die nachhaltig die gesellschaftliche Relevanz des 
Themenfelds in Forschung, Lehre und Strukturbildung verankern.  
Cluster 3 bündelt mehrere Entwicklungsvorhaben (Beratung, Portfolio, Weiterbildung) um den 
Professionsbezug im Rahmen der neuen Bachelor-Master-Struktur systematisch zu stärken. Die 
Zielsetzung des Antrags liegt darin, die im Aufbau befindliche und bereits aus eigenen Mitteln 
initiierte School of Education in diesen drei zentralen und datenbasiert begründeten, inhaltlichen 
Entwicklungsfeldern zu stärken.  

Stichwörter: 
Professionalisierung; Forschung; Nachwuchsförderung; Inklusion; School of Education 

Im Vorhaben adressierte Lehramtstypen: 
Typ 3 - Alle oder einzelne in Sek. I, Typ 4 - Sek. II (allgemeinbildend) oder Gym. 
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Bayern 

Universität Augsburg 

Förderung der Lehrerprofessionalität im Umgang mit Heterogenität 
Kurztitel: LeHet 
Förderlaufzeit bis 31.12.2018 

Zentrales Ziel des Vorhabens ist die Weiterentwicklung der Lehrerbildung an der Universität 
Augsburg hin zu einer umfassenden und effektiven Förderung der Professionalität angehender 
Lehrerinnen und Lehrer im Umgang mit Heterogenität. Vier Bereiche an Lehrerkompetenzen 
stehen im Mittelpunkt:  

a) adaptives Unterrichten auf Grundlage der Lernvoraussetzungen der Schülerinnen und
Schüler

b) individuelle Beratung und Förderung,
c) Einsatz und Analyse von Bildungsmedien sowie
d) Sprachbildung und Sprachförderung.

Zur Förderung dieser Kompetenzbereiche werden zueinander passende, fachübergreifende und 
fachspezifische Lehr-Lernangebote entwickelt und in das  Studienangebot integriert. Zentral ist 
dabei die enge Verzahnung zwischen Universität und schulischer Praxis, die durch Maßnahmen 
wie Tandemlehre, forschendes Lernen sowie eine starke Fallorientierung realisiert wird. Ein 
Kompetenznetzwerk "Heterogenität in der Schule" sichert sowohl die Kooperation zwischen 
Schule und Universität als auch die inneruniversitäre Vernetzung zwischen Fachdidaktiken, 
Fachwissenschaften und Bildungswissenschaften. Durch Evaluation wird die Effektivität der Lehr-
Lernangebote überprüft. Die Nachhaltigkeit der Maßnahmen über den Projektzeitraum hinaus 
wird u.a. durch eine umfassende Dokumentation und durch professionelle Lerngemeinschaften 
von Dozierenden innerhalb des Kompetenznetzwerks gewährleistet. 

Stichwörter: 
Heterogenität; Qualitätsverbesserung des Praxisbezugs; stärkere Verzahnung aller Phasen der 
Lehrerbildung; Vernetzung Fachdidaktiken, Fachwissenschaften, Bildungswissenschaften 

Im Vorhaben adressierte Lehramtstypen: 
Typ 1 - Grundschule/Primarstufe, Typ 3 - Alle oder einzelne in Sek. I, Typ 4 - Sek. II (allgemeinbil-
dend) oder Gym. 
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Bayern 

Otto-Friedrich-Universität Bamberg 

Wegweisende Lehrerbildung – Entwicklung reflexiver Kommunikationsprozesse 
Kurztitel: WegE  
Förderlaufzeit bis 30.06.2019 

Kern der Bamberger Qualitätsoffensive ‚Wegweisende Lehrerbildung‘ (WegE) ist die systemati-
sche Weiterentwicklung der Kommunikation und der fachlichen Zusammenarbeit zwischen den 
Wissenschaften sowie den Lehramtsausbildungs- und Beratungsangeboten der Universität Bam-
berg und der Schulpraxis. Dieses Anliegen manifestiert sich in den folgenden vier Projektvorha-
ben:  

1) Vernetzung geistes- und kulturwissenschaftlicher Perspektiven zur Profilierung kulturbe-
zogener Bildung (KulturPLUS) in der Lehrerbildung und Schulpraxis;

2) Bildungswissenschaft im Verbund (BilVer), der fallbezogenen Vernetzung der bildungs-
wissenschaftlichen Ausbildungsteile;

3) Stärkung der beratungsbezogenen Professionsanteile im Studium und Kooperation mit
den Schulen der Region durch ein Kompetenzzentrum Beratung (BERA);

4) Profilierung der Lehrämter „Berufliche Bildung“ in den Fachrichtungen Sozialpädagogik
sowie Wirtschaftspädagogik (BeBi).

Diese inhaltliche Weiterentwicklung der Lehrerbildung in Bamberg wird durch vier Strukturmaß-
nahmen unterstützt:  

1) die Entwicklung einer Studienfakultät für die Lehrerbildung,
2) die Konzeptionierung der Lehrerbildung als lebenslanges Lernen,
3) den Aufbau einer Bildungs- und Internetplattform und
4) die Evidenzbasierung der Lehrerbildung durch systematisches Qualitätsmanagement und

Evaluation.

Stichwörter: 
Bildungs- und Internetplattform; Kulturbezogene Bildung, Bildungswissenschaft im Verbund, 
Kompetenzzentrum Beratung, Berufliche Bildung 

Im Vorhaben adressierte Lehramtstypen: 
Typ 2 - Übergreifend Primarstufe und alle oder einzelne Sek. I, Typ 4 - Sek. II (allgemeinbildend) 
oder Gym., Typ 5 - Sek. II (beruflich) oder berufl. Schulen 
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Bayern 

Universität Bayreuth 

Fachliche & kulturelle Diversität in Schule & Universität 
Kurztitel: Diversität in Schule & Uni 
Förderlaufzeit bis 30.06.2019 

In allen drei Phasen der Lehrerbildung sollen angehende Lehrkräfte bzw. Lehrkräfte im Schul-
dienst vielfältige professionelle Kompetenzen erwerben, um mit der Diversität von Schülerinnen 
und Schülern produktiv umzugehen. Die Universität Bayreuth berücksichtigt diese Diversitätsas-
pekte in ihren eigenen Lehrangeboten für Studierende, also beim Lernen an der Universität. Die 
Diversität von Lernenden wird nicht als Problem, sondern als Normalität bzw. Stärke von Lern-
gemeinschaften gesehen. Daraus ergeben sich vier inhaltlich eng verbundene Handlungsfelder:  

• Diversität bzgl. Fachkompetenz in der Schule,
• Kulturelle Diversität in der Schule,
• Diversität bzgl. Fachkompetenz an der Universität,
• Kulturelle Diversität an der Universität.

Das Konzept des "forschenden Lernens" wird dabei in allen vier Handlungsfeldern als ein (aber 
nicht als einziger) pädagogisch-didaktischer Ansatz genutzt, es verleiht den Projektaktivitäten 
inhaltliche Kohärenz. Die Maßnahmen zu diesen Handlungsfeldern sind in sechs Arbeitspakete 
strukturiert: (1) Auf Basis einer Curriculumentwicklung fokussieren Studienmodule für das Lehr-
amtsstudium auf den produktiven Umgang mit Diversität in der Schule (inkl. Schulpraktika und 
Bachelor-/Master-Arbeiten). (2) In einem schulartverbindenden Netzwerk "Diversität in der Schu-
le" entwickeln 20 Schulen ihr Profil zum produktiven Umgang mit Diversität – mit Schwerpunk-
ten bzgl. Fachkompetenz und Kulturalität – weiter. (3) In Lehrveranstaltungen des Lehramtsstu-
diums wird die Diversität der Studierenden als eine charakteristische Stärke universitären Studie-
rens für fachspezifisches Lernen genutzt. (4) Ein "Enrichmentstudium" ist eine Antwort auf die 
Diversität der Lehramtsstudierenden bzgl. fachlicher Kompetenz. Es steht allen Lehramtsstudie-
renden offen, wendet sich aber primär an Studierende, die das Potential besitzen, professions-
bezogene Kompetenzen über die Anforderungen der bayernweiten Prüfungsordnung hinaus zu 
erwerben. (5) In einem Doktorandenkolleg "Diversität in Bildungsprozessen" werden die Pro-
jektmaßnahmen eng mit der Qualifizierung von Nachwuchswissenschaftlern vernetzt. (6) Das 
Projekt wird durch das Zentrum für Lehrerbildung koordiniert. Alle Projektmaßnahmen werden 
prozessbegleitend evaluiert. Die Evaluationsergebnisse sind zentral für Qualitätssicherungspro-
zesse. 

Stichwörter: 
Diversität von Lernenden; Interkulturalität; forschendes Lernen; Verbindung der Phasen der 
Lehrerbildung 

Im Vorhaben adressierte Lehramtstypen: 
Typ 3 - Alle oder einzelne in Sek. I, Typ 4 - Sek. II (allgemeinbildend) oder Gym., Typ 5 - Sek. II 
(beruflich) oder berufl. Schulen 
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Bayern 

Technische Universität München 

Teach@TUM: Kompetenzorientierte und evidenzbasierte MINT-
Lehrerbildung  
Kurztitel: Teach@TUM 
Förderlaufzeit bis 31.12.2018 

Ziel ist die bessere Abstimmung zwischen Fach, Fachdidaktik, Erziehungswissenschaft und 
Schulpraxis sowie zwischen den konsekutiven Phasen der Lehrerbildung. Die Beteiligung der 
Fakultäten, die Integration von Schulnetzwerken und Referenzschulen sowie des Schülerfor-
schungszentrums der TUM sind Eckpfeiler des Antrags. Das Projekt konzentriert sich auf zentrale 
Herausforderungen der Lehrerbildung am Beispiel der MINT-Fächer:  

1) Verbindung von erster und zweiter Phase der Lehrerbildung: Steigerung der Studienqua-
lität und Erschließung neuer Studierendenzielgruppen in Mangelfächern durch einen in-
tegrierten Studiengang „Berufliches Lehramt Elektro- und Informationstech-
nik/Metalltechnik“. Der Studiengang integriert Masterphase und Referendariat.

2) Steigerung der Kompetenzorientierung durch interdisziplinäre Kooperation und Professi-
onsbezug in der Lehre: Weiterentwicklung kompetenzorientierter Curricula durch die
Verzahnung fachlicher, fachdidaktischer und erziehungswissenschaftlicher Perspektiven.
Es werden Konzepte implementiert, bei denen die Disziplinen im Hinblick auf das Profes-
sionswissen von Lehrkräften abgestimmt arbeiten und Synergien nutzen.

3) Gestaltung authentischer Lehr-Lernmaterialien: Ausbau medienunterstützten Lehrens
und Lernens in allen Phasen durch eine „Toolbox Lehrerbildung: Lehren und Lernen im
digitalen Zeitalter“. Die Entwicklung der Toolbox zielt auf Werkzeuge ab, die universitäre
Lehrveranstaltungen ergänzen und Wege zum continuing professional development auf-
zeigen.

4) Professionalisierung durch Evidenzorientierung: Sammlung, Bündelung und Disseminati-
on evidenzbasierten Wissens über effektiven MINT-Unterricht und Lehrerbildung in allen
Phasen durch die Einrichtung eines Clearing House. Es wird eine Stelle eingerichtet, die
Forschungsarbeiten zum Unterricht in den MINT-Fächern aufbereitet und Orientierungs-
wissen zur wissenschaftlichen Evidenz für alle Phasen der Lehrerbildung bereitstellt.
Kompetenzorientierung und Evidenzbasierung sind die wesentlichen Verbindungen zwi-
schen den Arbeitsbereichen.

Stichwörter: 
Stärkung des beruflichen Lehramts; Fokus auf MINT-Fächer; Stärkung mediengestützten Ler-
nens; Kompetenzorientierung; stärkere Verzahnung aller Phasen der Lehrerbildung; Vernetzung 
Fachdidaktiken, Fachwissenschaften, Bildungswissenschaften; Clearing House 

Im Vorhaben adressierte Lehramtstypen: 
Typ 3 - Alle oder einzelne in Sek. I, Typ 4 - Sek. II (allgemeinbildend) oder Gym., Typ 5 - Sek. II 
(beruflich) oder berufl. Schulen 
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Bayern 

Universität Passau 

Strategien zur Kompetenzentwicklung:  
Innovative Lehr- und Beratungskonzepte in der Lehrerbildung 
Kurztitel: SKILL 
Förderlaufzeit bis 30.06.2019 

Die Universität Passau beabsichtigt die Einrichtung von neuen struktur- und lehrentwicklungsbe-
zogenen Elementen zur Qualitätsentwicklung in der Lehrerbildung. Übergreifende Ziele sind die 
„De-Fragmentierung“ der Inhalte universitärer Lehre, die Verbesserung der Beratung Studieren-
der und eine verbesserte Sichtbarkeit der Lehrerbildung innerhalb der Universität.  
Dazu soll erstens ein Didaktisches Labor (DiLab) errichtet werden, in dem Lehrinnovationen initi-
iert, durchgeführt, evaluiert und in die Regellehre sowie in die Lehrerfortbildung implementiert 
werden. Zweitens soll eine Fachstelle für Studierendenberatung aufgebaut werden, die die zent-
rale organisations- und professionsbezogene Anlaufstelle zur Beratung Studierender ist und be-
stehende Beratungsangebote miteinander vernetzt. Als dritte Maßnahme soll eine Fachstelle für 
Qualitätsentwicklung eingerichtet werden, die durch strukturelle Verankerung die Nachhaltigkeit 
der neuen Lehrformate sichert und alle lehrerbildungsbezogenen Qualitätsentwicklungsmaß-
nahmen mit dem universitären Qualitätsmanagement koordiniert. Damit reagiert die Universität 
auf Lehrerbildungsdefizite, die unter den Schlagworten fachliche und institutionelle Fragmentie-
rung und Marginalisierung diskutiert werden. Zentrale Ziele des Projekts sind (1) die stärkere 
Vernetzung von Fachwissenschaften, Fachdidaktiken und Bildungswissenschaften, (2) die Schaf-
fung von Strukturen professions- und studienbezogener Beratung und (3) die Sicherung der 
Nachhaltigkeit von Innovationsmaßnahmen durch neue Qualitätssicherungsstrukturen. Unter 
dem übergreifenden Anspruch, innovative inter- und transdisziplinäre Lehrformate zu entwi-
ckeln, umfasst das Konzept mehrere Fachverbünde aus unterschiedlichen (Teil-)Disziplinen, die 
sich unter einer jeweils gemeinsamen Entwicklungsfragestellung in Bezug auf „De-
Fragmentierung“ zusammengeschlossen haben. Sie werden dabei durch das hochschuldidak-
tisch qualifizierte Personal des DiLab unterstützt. Die im DiLab mit ihren Lehrprojekten angesie-
delten Fachverbünde zur Entwicklung hochschuldidaktischer Innovationen sind:(1) interdiszipli-
näre Kooperationsveranstaltungen aus Fachwissenschaft, Fachdidaktik und Bildungswissenschaft 
mit dem Ziel der Information and Media Literacy, (2) Kooperationsveranstaltungen mit fachwis-
senschaftlich-fachdidaktischer Verschränkung im Fach Germanistik, (3) Kooperationsveranstal-
tungen mit fachwissenschaftlich-fachdidaktischer Verschränkung im Fach Mathematik und (4) 
Fächerverbund Kunst, Musik, Sport für interdisziplinäre Lehrveranstaltungen im Bereich der Ba-
sisqualifikation Grundschule. 

Stichwörter: 
De-Fragmentierung; De-Marginalisierung; lehrerbildungsbezogene Hochschuldidaktik; Beratung; 
Strukturentwicklung 

Im Vorhaben adressierte Lehramtstypen: 
Typ 1 - Grundschule/Primarstufe, Typ 3 - Alle oder einzelne in Sek. I, Typ 4 - Sek. II (allgemeinbil-
dend) oder Gym. 
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Bayern 

Universität Regensburg 

Kooperative Lehrerbildung gestalten 
Kurztitel: KOLEG 
Förderlaufzeit bis 31.12.2018 
 
Das Vorhaben sieht ein Disziplinen und Phasen übergreifendes Maßnahmenportfolio vor:  
Strukturell: Alle inhaltlichen Maßnahmen werden fortdauernd wissenschaftlich überprüft und 
fortentwickelt. Die wissenschaftlichen Arbeiten werden im Forschungskolleg des Regensburger 
Universitätszentrums für Lehrerbildung (RUL) gebündelt. Der hier geführte intra- und interdiszip-
linäre Dialog treibt Entwicklungen voran und ermöglicht eine universitätsweite Dissemination der 
Ergebnisse.  
Inhaltlich: Die im Forschungskolleg koordinierte wissenschaftliche Arbeit ist verschränkt mit Im-
plementationsmaßnahmen, die sich auf folgende Schwerpunkte beziehen:  

1. Kohärenz im Studien- und Ausbildungsprogramm (Referendariat),  
2. Orientierung und Begleitung,  
3. Qualitätssicherung,  
4. Heterogenität und Inklusion.  

Mit diesen Schwerpunkten adressiert das Vorhaben die Qualität des Lehrangebots, indem Unter-
schiede in Fachwissenschaften, Fachdidaktik und pädagogischen Studienangeboten sowie ver-
schiedenen Ausbildungsphasen bewusst gemacht und die sich daraus ergebenden Spannungen 
zum Ausgangspunkt von Lernprozessen gemacht werden, und zwar auf der Ebene der Studie-
renden wie auch der Lehrenden (Schwerpunkt 1), weiter richtet es sich an die Studierenden, die 
sich in diesem Angebot bewegen (Schwerpunkt 2), und es nimmt die Fortbildung von Lehrkräf-
ten an Schulen und des Lehrpersonals an der Hochschule in den Blick, die dieses Angebot reali-
sieren (Schwerpunkt 3). Schließlich fokussiert es auf die gegenwärtig gesellschaftlich besonders 
virulente Frage, wie der Umgang mit Heterogenität in Schulen gelingen kann (Schwerpunkt 4). 

Stichwörter: 
Heterogenität und Inklusion; zielgenaue Studienberatung und Begleitung; stärkere Verzahnung 
aller Phasen der Lehrerbildung; Vernetzung Fachdidaktiken, Fachwissenschaften, Bildungswis-
senschaften; Fort- und Weiterbildung von Lehrkräften und Hochschullehrenden 

Im Vorhaben adressierte Lehramtstypen: 
Typ 1 - Grundschule/Primarstufe, Typ 3 - Alle oder einzelne in Sek. I, Typ 4 - Sek. II (allgemeinbil-
dend) oder Gym. 
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Bayern 

Ludwig-Maximilians-Universität München 

Lehrerbildung@LMU –  
Wissenschaftsbasierter Berufsfeldbezug durch adaptiv unter-
stützte Vernetzung 
Kurztitel: Lehrerbildung@LMU 
Förderlaufzeit bis 31.12.2018 

Das Vorhaben „Lehrerbildung@LMU“ zielt darauf ab, den Berufsfeldbezug in den Fachwissen-
schaften zu stärken, die universitären Lehr-Lernsettings für die Entwicklung von unterrichtsbezo-
genen Handlungskompetenzen auszubauen und in diesem Zusammenhang auch inklusionspä-
dagogische und -didaktische Module zu entwickeln. Flankierend werden Angebote für ein stu-
dienbegleitendes Eignungscoaching umgesetzt sowie ein Beratungsinstrument entwickelt, das 
Studienoptionen erweitert. Die sich ergänzenden Vorhabenschwerpunkte zur Weiterentwick-
lung des wissenschaftsbasierten Berufsfeldbezugs stützen sich auf die Ergebnisse einer Bedarfs-
abklärung an allen lehrerbildenden Fakultäten und einer Stärken-Schwächen-Analyse. Diese zei-
gen, dass die für die Verbesserung der Lehrerbildung an der LMU auszubauende Vernetzung 
zwischen Fachwissenschaften, Fachdidaktiken, Bildungswissenschaften und schulpraktischen 
Studien durch ein adaptiv nutzbares Maßnahmenspektrum gefördert werden kann, das die un-
terschiedlichen Bedingungen und Fachkulturen der 15 lehrerbildenden Fakultäten berücksich-
tigt. 

Stichwörter: 
Inklusion; wissenschaftsbasierter Berufsfeldbezug; zielgenaue Studienberatung und Eingangs-
coaching; stärkere Verzahnung aller Phasen der Lehrerbildung; Vernetzung Fachdidaktiken, 
Fachwissenschaften, Bildungswissenschaften 

Im Vorhaben adressierte Lehramtstypen: 
Typ 1 - Grundschule/Primarstufe, Typ 3 - Alle oder einzelne in Sek. I, Typ 4 - Sek. II (allgemeinbil-
dend) oder Gym., Typ 6 - Sonderpädagogische Lehrämter 
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Berlin 

Freie Universität Berlin 

Know how to teach. Grundlegende Handlungskompetenzen 
für eine adaptive Unterrichtspraxis im Studium erwerben 
Kurztitel: K2teach 
Förderlaufzeit bis 31.12.2018 
 
Ob Praxisphasen im Studium von Studierenden als Lerngelegenheiten genutzt werden können, 
und wie darin das theoretische Wissen zum professionellen Unterrichtshandeln Verwendung 
findet, hängt entscheidend von der Vorbereitung der Studierenden auf diese Praxisphasen ab. 
Studierende benötigen diagnostische Kompetenzen, Kompetenzen professioneller Wahrneh-
mung sowie Sets an Handlungsstrategien, um Praxisphasen produktiv zu nutzen. In drei Teilpro-
jekten werden in der engen Zusammenarbeit von Fachdidaktik, Erziehungswissenschaft und 
Psychologie aufeinander bezogene Lerngelegenheiten sowie Materialien zum Erwerb dieser 
grundlegenden Kompetenzen für eine adaptive Unterrichtspraxis in heterogenen Klassenzim-
mern entwickelt: 

- Lerngelegenheiten und Materialien zur Entwicklung von Kompetenzen der Diagnose von 
Lernergebnissen und Lernprozessen 

- Videobasierte Lerngelegenheiten zur Entwicklung von Kompetenzen der professionellen 
Wahrnehmung von Unterrichtsprozessen 

- Lehr-Lern-Labore zur Erprobung von Handlungsstrategien unter unterschiedlichen Be-
dingungen in derselben Rahmensituation. 

Diese Lerngelegenheiten werden in erziehungswissenschaftlichen und fachdidaktischen Modu-
len an der Freien Universität Berlin implementiert und evaluiert. Für ein neu zu entwickelndes 
Quereinsteigerprogramm erfolgt eine Anpassung der entwickelten Lernarrangements. Ein Gra-
duiertenprogramm für alle Doktorandinnen und Doktoranden in den Teilprojekten sichert eine 
systematische Vernetzung der Nachwuchswissenschaftlerinnen und -wissenschaftler nach innen 
und außen.   

Stichwörter: 
Handlungskompetenzen; Vorbereitung Unterrichtspraxis; Umgang mit Heterogenität; Nach-
wuchsqualifizierung. 

Im Vorhaben adressierte Lehramtstypen: 
Typ 1 - Grundschule/Primarstufe, Typ 4 - Sek. II (allgemeinbildend) oder Gym. 

  



Qualitätsoffensive Lehrerbildung 
 
18 

 

Berlin 

Humboldt-Universität zu Berlin 

Fachdidaktische Qualifizierung Inklusion  
angehender Lehrkräfte an der Humboldt-Universität zu Berlin  
Kurztitel: FDQI-HU  
Förderlaufzeit bis 30.06.2019 
 
Seit der Ratifizierung der UN-Behindertenrechtskonvention und einer zunehmenden pädagogi-
schen wie didaktischen Berücksichtigung heterogener Sozialisationsbedingungen von Schülerin-
nen und Schülern hat sich ein neues Anforderungsprofil für die Lehrkräftebildung herauskristalli-
siert: Die ausreichende Vorbereitung angehender Lehrkräfte für den Umgang mit einer hetero-
genen Schülerschaft, die sich nicht nur durch Behinderungen/sonderpädagogische Förderbedar-
fe auszeichnet, sondern ebenso durch unterschiedliche sprachliche, kulturelle und soziale Bedin-
gungen des Aufwachsens. Als besondere Herausforderung für die Lehrkräftebildung darf dabei 
der angemessene Umgang mit heterogenen Leistungsentwicklungen im Fachunterricht gelten.  

FDQI-HU zielt daher auf eine Vernetzung und Weiterentwicklung vorhandener hochschuldidakti-
scher Kompetenzen in den Bereichen Rehabilitationswissenschaft, allgemeine Didaktik, Fachdi-
daktik, Genderstudies und Sprachbildung. Durch die Einrichtung von Promotions- und Post-Doc-
Stellen sowie durch Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter mit schulpraktischer Erfahrung sollen Lehr-
veranstaltungen auf der Grundlage didaktischer sowie heterogenitätssensibler Modelle entwi-
ckelt und in Tandems erprobt werden. Diese Stellen werden an z.T. bereits vorhandenen Ent-
wicklungsprojekten bzw. neu zu etablierenden Arbeitseinheiten in den Grundschuldidaktiken, 
den Fachdidaktiken und den Rehabilitationswissenschaften angesiedelt und unter dem Dach der 
Professional School of Education (PSE) als Netzwerk FDQI-HU miteinander verbunden und nach-
haltig fortgeschrieben. Die Dokumentation der entwickelten Modelle sowie deren Wirksam-
keitsprüfung bezüglich einschlägiger Kompetenzentwicklungen und Selbstwirksamkeitsüber-
zeugungen der Studierenden erfolgt unter Nutzung der projektbezogenen Online-Plattform so-
wie durch Publikation der im Projekt angesiedelten Qualifizierungsarbeiten. Im Rahmen jährli-
cher Konferenzen diskutieren die Akteurinnen und Akteure mit Vertreterinnen und Vertretern 
der Schulpraxis und mit Studierenden unter Beteiligung externer Expertinnen und Experten sys-
tematisch die erzielten Ergebnisse sowie notwendige Weiterentwicklungen. Die gewonnenen 
Erkenntnisse werden in die Studiengangsentwicklung eingebunden und auch bei zukünftigen 
Stellenbesetzungen berücksichtigt.  

Stichwörter: 
Heterogenität; Inklusion; Vernetzung; didaktische Modelle; hochschuldidaktische Konzepte 

Im Vorhaben adressierte Lehramtstypen: 
Typ 1 - Grundschule/Primarstufe, Typ 4 - Sek. II (allgemeinbildend) oder Gym., Typ 5 - Sek. II 
(beruflich) oder berufl. Schulen 
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Berlin 

Technische Universität Berlin 

TUB Teaching – Innovativer Einstieg,  
Professions- und Forschungsorientierung  
im berufsbezogenen Lehramtsstudium  
Kurztitel: TUB Teaching  
Förderlaufzeit bis 30.06.2019 
 
Basierend auf Befunden zur Berufswahlmotivation und zum Aufbau von Unterrichtsexpertise 
zielt das Projekt TUB Teaching darauf ab, für das geplante Quereinstiegsprogramm „Q-Master“ 
innovative Einstiege zur Erschließung, Information und Beratung von Studierenden in berufsbil-
denden Mangelfächern sowie professions- und forschungsorientierte Lernarrangements im Stu-
dium zu entwickeln.  

Dazu werden im ersten Teilprojekt auf den „Q-Master“ zugeschnittene Strategien der Erschlie-
ßung und Information, ein Online-Studienwahl-Assistent sowie ein Beratungsangebot imple-
mentiert und begleitend erforscht.  

Im zweiten Teilprojekt werden Fallvignetten zu Diagnostik und Inklusion sowie drei Lehr-Lern-
Labore entwickelt. Das übergreifende Ziel besteht darin, anhand der begleitenden Evaluation 
sowie der Qualifikationsarbeiten in verschiedenen Foren einen evidenzbasierten professionellen 
Diskurs in der Lehrkräftebildung und der im Aufbau befindlichen School of Education der Tech-
nischen Universität Berlin zu etablieren. Die Entwicklung von Informations- und Beratungsstrate-
gien sowie von Lernarrangements für „Q-Masterstudierende“ soll hierbei als Innovationsmotor 
für die gesamte Lehrkräftebildung fungieren. 

 

Stichwörter: 
Quereinstieg; berufliches Lehramt; Lehr-Lern-Labor; Berufsberatung; Lernarrangement 

Im Vorhaben adressierte Lehramtstypen: 
Typ 5 - Sek. II (beruflich) oder berufl. Schulen 
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Brandenburg 

Universität Potsdam 

Professionalisierung – Schulpraktische Studien – Inklusion:  
Potsdamer Modell der Lehrerbildung 
Kurztitel: PSI-Potsdam 
Förderlaufzeit bis 31.12.2018 
 
Die Koordination des Vorhabens erfolgt im Zentrum für Lehrerbildung und Bildungsforschung. 
Inhaltlich wird drei Schwerpunkten nachgegangen:  

1) Verbesserung des Professionswissens von Lehramtsstudierenden durch Integration von 
fachwissenschaftlichen und fachdidaktischen Ausbildungsanteilen.  
Fachwissenschaftliche und fachdidaktische Lehrveranstaltungen werden besser aufei-
nander bezogen und inhaltlich vernetzt. Für eine bessere berufsfeldbezogene Differen-
zierung wird der Anteil des Fachwissens bestimmt und in seiner Wirkung auf das fachdi-
daktische Wissen analysiert. Rahmenbedingungen und Gelingensfaktoren sowie fach-
spezifische Differenzierungen werden identifiziert.  

2) Stärkung des Kompetenzerwerbs bei der Integration schulpraktischer Elemente.  
Die bereits curricular verankerten schulpraktischen Studien werden weiterentwickelt und 
die für die einzelnen Praxisstudien definierten Kompetenzziele evaluiert. Der Aufbau ei-
nes Netzes von etwa 20 Campusschulen in Potsdam und Umgebung wird diese Zielstel-
lung unterstützen. Das Absolvieren des Schulpraktikums (Praxissemesters) im Ausland 
und außerhalb von Potsdam wird über blended-learning-Konzepte intensiv betreut. Mo-
delle zur Stärkung der Reflexionsfähigkeit der Studierenden werden erprobt.  

3) Inklusion und Heterogenität.  
Das Wissen zu Inklusion und Heterogenität der Studierenden wird vertieft, damit mehr 
Schülerinnen und Schüler in den Regelunterricht integriert werden können. Inklusion 
und der Umgang mit Heterogenität werden in die fachdidaktische Ausbildung aller Lehr-
amtsstudiengänge integriert. 

Stichwörter: 
Heterogenität und Inklusion; Qualitätsverbesserung des Praxisbezugs; stärkere Verzahnung der 
Phasen der Lehrerbildung; Vernetzung Fachdidaktiken, Fachwissenschaften, Bildungswissen-
schaften; Spiralcurriculum 

Im Vorhaben adressierte Lehramtstypen: 
Typ 1 - Grundschule/Primarstufe, Typ 3 - Alle oder einzelne in Sek. I, Typ 4 - Sek. II (allgemeinbil-
dend) oder Gym. 
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Bremen 

Universität Bremen 

Schnittstellen gestalten.  
Das Zukunftskonzept für die Lehrerbildung an der Universität Bremen  
Kurztitel: Schnittstellen 
Förderlaufzeit bis 30.06.2019 
 
In der Lehrerbildung fehlt es an vernetztem Wissen. Die Fachdidaktiken, Fachwissenschaften und 
Erziehungswissenschaften ebenso wie Theorie und Praxis sind zu wenig aufeinander bezogen. 
Nur vernetztes Wissen ermöglicht jedoch den Auf- und Ausbau komplexer professioneller Refle-
xions- und Handlungskompetenz. Beides bildet bei Lehrkräften die Grundlage für angemessenes 
Handeln und für ein kritisches, professionelles Selbstverständnis.  

Das Projekt zielt auf die Ausbildung zukünftiger Lehrkräfte als "reflective practitioner", die beide 
Schnittstellen kennen, kritisch reflektieren und für ihr professionelles Handeln produktiv nutzen. 
Von diesem Leitbild des reflektierenden Praktikers gehen vier zentrale Reflexionslinien aus, ent-
lang derer die Teilprojekte Forschungswerkstatt, E-Portfolio, Studien-Praxis-Projekte und Spot-
lights Lehre konzipiert sind. Diese setzen schwerpunktmäßig im Studium an, beziehen jedoch 
die zweite und dritte Phase sowie außeruniversitäre Akteure der Lehrerbildung systematisch ein. 
Unter dem Dach des Kollegs "Reflecting Practice", dem alle Teilprojektverantwortlichen sowie 
weitere Vertreterinnen und Vertreter der Lehrerbildung angehören, wird das Gesamtprojekt 
"Schnittstellen gestalten" begleitet und evaluiert. In Rückkoppelung an das Kolleg sichert der 
daraus hervorgegangene Lenkungskreis gemeinsam mit der Hochschulleitung sowie dem Vor-
stand des Zentrums für Lehrerbildung und Bildungsforschung die Steuerung des Projekts als 
wesentlichen Bestandteil einer gesamtuniversitären Strategie, die Lehrerbildung als komplemen-
tären Teil einer exzellenten, bisher auf Forschung fokussierten Spitzenuniversität zu etablieren. 

Stichwörter: 
Reflective Practice; Inter-/Multidisziplinarität (Erhöhung der Kohärenz); Theorie-Praxis-
Verzahnung; professionelle Handlungskompetenz; phasenübergreifende Gestaltung der Lehrer-
bildung 

Im Vorhaben adressierte Lehramtstypen: 
Typ 1 - Grundschule/Primarstufe, Typ 4 - Sek. II (allgemeinbildend) oder Gym., Typ 5 - Sek. II 
(beruflich) oder berufl. Schulen, Typ 6 - Sonderpädagogische Lehrämter  
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Hamburg 

Universität Hamburg 

Professionelles Lehrerhandeln zur Förderung fachlichen Lernens 
unter sich verändernden gesellschaftlichen Bedingungen  
Kurztitel: ProfaLe 
Förderlaufzeit bis 31.12.2018 
 
Das Vorhaben zielt auf eine Verbesserung der Lehrerbildung durch die curricular-inhaltliche Ko-
ordination der fachlichen, fachdidaktischen, pädagogischen und schulpraktischen Ausbildungs-
anteile der Ausbildung und beabsichtigt, die Wirksamkeit dieser Maßnahmen für den Aufbau 
professioneller Lehrerkompetenzen wissenschaftlich zu untersuchen. Diese Aktivitäten sollen in 
der neu zu gründenden „Hamburger Arbeitsstelle zur Förderung der Lehrerprofessionalisierung“ 
gebündelt werden, die die Entwicklung von Lehrangeboten in vier Handlungsschwerpunkten 
unterstützen soll:  

• „Kooperation zwischen Fächern und Fachdidaktiken“,  
• „Sprachlich-kulturelle Heterogenität“,  
• „Inklusion“ und  
• „Phasenübergreifende Kooperation“.  

In jedem dieser Handlungsschwerpunkte wird mit Bezug auf ausgewählte Unterrichtsfächer 
(bzw. berufliche Lernfelder) untersucht, wie der Aufbau vernetzten Professionswissens ein-
schließlich kognitiver, situationsspezifischer und affektiv-motivationaler Komponenten von Leh-
rerkompetenz gelingen kann. Die neu entwickelten Lehrangebote werden in den Hamburger 
Lehramtsstudiengängen dauerhaft verankert. Die Arbeitsergebnisse sollen darüber hinaus an 
anderen Hochschulstandorten Entwicklungsprozesse anregen und den Erkenntnisstand der 
Lehrerbildungsforschung erweitern. 

Stichwörter: 
Heterogenität und Inklusion; stärkere Verzahnung der Phasen der Lehrerbildung; Vernetzung 
Fachdidaktiken, Fachwissenschaften, Bildungswissenschaften 

Im Vorhaben adressierte Lehramtstypen: 
Typ 2 - Übergreifend Primarstufe und alle oder einzelne Sek. I, Typ 4 - Sek. II (allgemeinbildend) 
oder Gym., Typ 5 - Sek. II (beruflich) oder berufl. Schulen, Typ 6 - Sonderpädagogische Lehräm-
ter 
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Hessen 

Technische Universität Darmstadt 

MINTplus: systematischer und vernetzter Kompetenzaufbau 
in der Lehrerbildung  
Kurztitel: MINTplus 
Förderlaufzeit bis 31.12.2018 
 
Die TU Darmstadt stellt sich das Ziel, die beiden Lehramtsstudiengänge (gymnasial und tech-
nisch-berufsbildend) mit qualifizierter Eignungsberatung, spezifischen professionsbezogenen, 
interdisziplinären Studienangeboten sowie gestuften Praxisphasen an schulischen und außer-
schulischen Lernorten markant zu profilieren. Die Lehramtsstudierenden sollen in ihrer Identifika-
tion mit ihrem Berufsziel und ihren gewählten Fächern gleichermaßen gestärkt werden und 
gleichzeitig als besonders kompetente Tutorinnen und Tutoren an der Universität durch ihre 
spezifische Lehramtsausbildung als Wissensvermittlerinnen und Wissensvermittler wahrgenom-
men und wertgeschätzt werden. 

Mit den geplanten neuen Studienmodulen „Mathematik als Sprache der Naturwissenschaften“ 
(Mathe-MINT) und „MINT-Basiskompetenzen“ werden in der Studieneingangsphase neue An-
sätze verfolgt. Das Modul „Fachsprache in den MINT-Fächern“ greift den sprach- und ver-
stehens-orientierten Studieneinstieg mit diagnostischem Blick auch auf die Heterogenität der 
Schülerschaft später wieder auf. Ein forschungsbasiertes Abschlussprojekt mit Praxiselementen 
verbindet und schließt die angelegten Linien eines langfristigen, systematischen Kompetenzauf-
baus, der im Referendariat fortgesetzt wird. Dokumentiert und reflektiert werden soll dieser 
Lern- und Entwicklungsprozess in einem studienbegleitend geführten digitalen Kompetenzport-
folio (dikopost). Die an der Lehrerbildung beteiligten und bereits zu entsprechenden Fragen for-
schenden Hochschullehrenden werden sich gemeinsam mit den beiden neu zu berufenen Fach-
didaktikprofessuren in einem mit Unterstützung des Zentrums für Lehrerbildung neu aufzubau-
enden „Netzwerk Lehre & Forschung“ u.a. auch zur Nachwuchsförderung im Bereich der Fach-
didaktiken organisieren. 

Stichwörter: 
Fokus auf MINT-Fächer; Stärkung mediengestützten Lernens; Qualitätsverbesserung des Praxis-
bezugs; zielgenaue Studienberatung und Begleitung; stärkere Verzahnung der Phasen der Lehr-
erbildung; Vernetzung Fachdidaktiken, Fachwissenschaften, Bildungswissenschaften 

Im Vorhaben adressierte Lehramtstypen: 
Typ 4 - Sek. II (allgemeinbildend) oder Gym., Typ 5 - Sek. II (beruflich) oder berufl. Schulen 
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Hessen 

Goethe-Universität Frankfurt am Main 

Lehrerbildung vernetzt entwickeln 
Kurztitel: LEVEL 
Förderlaufzeit bis 31.12.2018 
 
Das Projekt „LEVEL – Lehrerbildung vernetzt entwickeln“ zielt auf eine fächer- und phasenüber-
greifende Optimierung der Lehrerbildung, die sich an fünf Hauptzielen orientiert. Der derzeitigen 
Fragmentierungsproblematik in der Lehrerbildung wird (1) durch die Vernetzung von lehrerbil-
denden Akteuren beider Phasen und verschiedener Fächer in universitär verankerten Fachver-
bünden begegnet. Inhaltliche Optimierung erfährt das Lehramtsstudium an der Goethe-
Universität durch den Ausbau einer webfähigen, videobasierten Lehr-/Lernplattform, die sowohl 
zum (2) selbstgesteuerten Kompetenzerwerb als auch (3) in Blended Learning-Szenarien für Ler-
nende aller Phasen der Lehrerbildung  eingesetzt wird. Die Plattform soll zusätzlich (4) von Leh-
renden, Lernenden, Mentorinnen und Mentoren sowie Prüferinnen und Prüfern zu (Selbst-) 
Diagnosezwecken genutzt werden. Zudem ermöglicht die Plattform (5) eine auf aktuellen bil-
dungswissenschaftlichen und fachdidaktischen Paradigmen basierende, interdisziplinäre For-
schung, die Kooperationen mit außeruniversitären Forschungspartnern verstärkt.  

Die theoretische Klammer für die in LEVEL umzusetzenden Ausbildungs-und Forschungsaktivitä-
ten bilden die Konzepte der professionellen Wahrnehmung sowie der Heterogenität in schuli-
schen und universitären Bildungskontexten. Methodisches Bindeglied aller Projekte ist die An-
wendung und Evaluation videobasierter Unterrichtsformen und Forschungsparadigmen. Die am 
Standort vorhandene Expertise soll dem wissenschaftlichen Nachwuchs über das Graduiertenkol-
leg GRADE Education Center zugänglich gemacht werden. Koordiniert und getragen wird LEVEL 
von der Akademie für Bildungsforschung und Lehrerbildung (ABL), der zentralen Lehrerbil-
dungseinrichtung der Goethe-Universität. 

Stichwörter: 
Heterogenität; Stärkung mediengestützten Lernens; Qualitätsverbesserung des Praxisbezugs; 
studienbegleitendes Mentoring; stärkere Verzahnung der Phasen der Lehrerbildung; Vernetzung 
Fachdidaktiken, Fachwissenschaften, Bildungswissenschaften; Kooperation mit außeruniversitä-
ren Forschungspartnern 

Im Vorhaben adressierte Lehramtstypen: 
Typ 1 - Grundschule/Primarstufe, Typ 3 - Alle oder einzelne in Sek. I, Typ 4 - Sek. II (allgemeinbil-
dend) oder Gym., Typ 5 - Sek. II (beruflich) oder berufl. Schulen, Typ 6 - Sonderpädagogische 
Lehrämter 
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Hessen 

Justus-Liebig-Universität Gießen 

Gießener Offensive Lehrerbildung - Bildungsbeteiligung,  
Reflexivität, Vernetzung: Auf die Lehrkraft kommt es an -  
Auf die Uni kommt es an  
Kurztitel: GOL 
Förderlaufzeit bis 30.06.2019 
 
Vor dem Hintergrund der Forderung, allen Kindern und Jugendlichen ungeachtet ihres Ge-
schlechts oder ihrer Herkunft eine hohe Bildungsbeteiligung zu ermöglichen, kommt der Lehr-
kraft eine besondere gesellschaftliche Verantwortung zu. Die Gießener Offensive Lehrerbildung 
(GOL) leitet aus dieser Verantwortung zwei zentrale Aspekte der Professionalisierung der Lehr-
kräfte ab:  

1) die Ausrichtung des Kompetenzprofils von Lehrkräften auf Bildungsbeteiligung und  
Bildungsgerechtigkeit und  

2) die Professionalisierung von Lehrkräften vor dem Hintergrund des Leitbildes eines  
reflective practitioners.  

Die anhand dieser beiden Aspekte spezifizierte Leitidee „Auf die Lehrkraft kommt es an“ über-
trägt GOL analog auf die Hochschule.  

Aus der Leitidee „Auf die Uni kommt es an“ folgen zwei zentrale Aspekte der Weiterentwick-
lung der Prozesse der Professionalisierung an der Hochschule:  

3) Qualitätsentwicklung der akademischen Lehr-Lernkultur in Anlehnung an das Konzept 
des reflective practitioners und  

4) Übernahme von Verantwortung seitens der Universität für die Vernetzung aller Phasen 
der Lehrerbildung. 

Stichwörter: 
Professionalisierung; Bildungsbeteiligung; Reflexivität; Vernetzung; Hochschuldidaktik; Lehr-Lern-
Kultur 

Im Vorhaben adressierte Lehramtstypen: 
Typ 1 - Grundschule/Primarstufe, Typ 2 - Übergreifend Primarstufe und alle oder einzelne Sek. I, 
Typ 3 - Alle oder einzelne in Sek. I, Typ 4 - Sek. II (allgemeinbildend) oder Gym., Typ 5 - Sek. II 
(beruflich) oder berufl. Schulen, Typ 6 – Sonderpädagogische Lehrämter 
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Hessen 

Universität Kassel 

Professionalisierung durch Vernetzung 
Kurztitel: PRONET 
Förderlaufzeit bis 31.12.2018 
 
Das Projekt zielt ab auf eine evidenzbasierte Weiterentwicklung der Kasseler Lehrerbildung, die 
durch die Umsetzung eines kohärent angelegten, alle Phasen der Lehrerbildung umfassenden 
Professionalisierungskonzepts erfolgen soll. Im Zentrum steht die systematische Verknüpfung 
fachlicher und bildungswissenschaftlicher Ausbildungsinhalte sowie wissenschaftlichen Theorie- 
und Reflexionswissens mit berufspraktischen Erfahrungen. Es wurden drei Handlungsfelder mit 
neun Maßnahmen identifiziert, die für die Professionalisierung von Lehrerinnen und Lehrern 
besonders elementar sind:  

Die Maßnahmen in Handlungsfeld I („Weiterentwicklung reflexiver Praxisstudien“) sind darauf 
ausgerichtet, das vorhandene ausdifferenzierte Angebot an Praxisstudien, eine Stärke der Kasse-
ler Lehrerbildung, weiter auszubauen und konzeptionell zu optimieren. Demgegenüber bezieht 
sich Handlungsfeld II („Ausbau und Evaluation von Lehre im beruflichen Anforderungsbereich 
Diversität und Inklusion“) auf ein Themenspektrum, das in der Lehrerbildung der Universität 
Kassel bislang nur punktuell bearbeitet worden ist und nun systematisch integriert werden soll. 
Handlungsfeld III („Inneruniversitäre und phasenübergreifende Verschränkung fachlicher, fach-
didaktischer und bildungswissenschaftlicher Wissens- und Kompetenzbereiche“) ist auf die Etab-
lierung von Studienelementen ausgerichtet, durch die unterschiedliche Professionsfacetten, ins-
besondere fachwissenschaftliche, fachdidaktische und bildungswissenschaftliche Ausbildungsin-
halte, so miteinander verknüpft werden sollen, dass sie sich gegenseitig ergänzen und vertiefen. 
Die im Projektverlauf gewonnenen wissenschaftlichen Erkenntnisse sollen durch die Etablierung 
organisierter Lehrerfortbildung unmittelbar in die Arbeit an Schulen und Studienseminaren ein-
fließen. Das Projektvorhaben ist breit in der Universität Kassel und der Region Nordhessen ver-
ankert. 

Stichwörter: 
Inklusion und Diversität; Qualitätsverbesserung des Praxisbezugs; stärkere Verzahnung der Pha-
sen der Lehrerbildung; Vernetzung Fachdidaktiken, Fachwissenschaften, Bildungswissenschaf-
ten; Fort- und Weiterbildung von Lehrkräften 

Im Vorhaben adressierte Lehramtstypen: 
Typ 2 - Übergreifend Primarstufe und alle oder einzelne Sek. I, Typ 4 - Sek. II (allgemeinbildend) 
oder Gym., Typ 5 - Sek. II (beruflich) oder berufl. Schulen 
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Hessen 

Philipps-Universität Marburg 

Gymnasiale Lehrerbildung in Marburg:  
professionell, praktisch, gut  
Kurztitel: ProPraxis 
Förderlaufzeit bis 31.12.2018 
 
Ziel ist es, eine professionelle, praktische und gute Lehrerbildung anzubieten. Die Organisations-
einheiten und Hochschulmitglieder verfolgen dieses Ziel gemeinsam: ein Planungsteam aus Stu-
dierenden, Lehrenden, Fachwissenschaftlerinnen und Fachwissenschaftlern, Fachdidaktikerinnen 
und Fachdidaktikern, Verwaltungsexpertinnen und Verwaltungsexperten sowie Entscheiderinnen 
und Entscheidern hat im Dialog mit den außeruniversitären Lehrerbildungspartnern ein kohären-
tes Vorhaben aus drei inhaltlich und personell eng miteinander verflochtenen Maßnahmen erar-
beitet.  

Zur Fortentwicklung der Fachlichkeit, der Didaktik und der Bildungswissenschaften ebenso wie 
zur Qualitätsverbesserung des Praxisbezugs in der Lehrerbildung setzt die Universität auf neuar-
tige universitäre Veranstaltungsformate in einem restrukturierten Curriculum – die Marburger 
Praxismodule. Zur Verbesserung der professionsbezogenen Beratung und Begleitung der Studie-
renden in der Lehrerbildung soll als Grundlage für eine Eignungsberatung im Lehramtsstudium 
der Kompetenzerwerb systematisch in seiner Wirkung evaluiert werden. Zur Profilierung und 
Optimierung der Strukturen der Lehrerbildung an den Hochschulen initiiert die Universität Mar-
burg einen Organisationsentwicklungsprozess, der das Zentrum für Lehrerbildung nachhaltig 
stärkt. Die Hochschulleitung übernimmt dafür unmittelbare Führungsverantwortung. Mit der 
Einrichtung von Qualifikationsstellen in der Professions- und Lehrerbildungsforschung will die 
Universität Marburg Nachwuchswissenschaftlerinnen und Nachwuchswissenschaftler gewinnen. 
Gemeinsame Konzeptarbeit sowie universitäre Fort- und Weiterbildungsangebote für Kontakt-
lehrerinnen und Kontaktlehrer sowie Mentorinnen und Mentoren verdichten die Zusammenar-
beit der Lehrerbildungspartner vor Ort. 

Stichwörter:  
Lehrerprofession; Innovationen und Qualitätsverbesserung in der Lehre; Praxis; Eignungsabklä-
rungsverfahren; Struktur- und Organisationsentwicklung 

Im Vorhaben adressierte Lehramtstypen: 
Typ 4 - Sek. II (allgemeinbildend) oder Gym. 
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iligten Hochschulen 

 

Mecklenburg-Vorpommern 

Universität Rostock mit der Ernst-Moritz-Arndt-Universität Greifs-
wald, der Hochschule Neubrandenburg und der Hochschule für 
Musik und Theater Rostock 

VERBUND: LEHRer*innenbildung reformierEN in M-V  
Kurztitel: LEHREN in M-V 
Förderlaufzeit bis 30.06.2019 
 
Das Direktorium und die Mitglieder des landesweiten Zentrums für L
dungsforschung (ZLB) haben sich mit allen an der Lehrerbildung bete
des Landes Mecklenburg-Vorpommern darauf verständigt, die Qualitätsverbesserung des Praxis-
bezuges einerseits sowie die Orientierung der Lehrerbildung an den Anforderungen der Hetero-
genität und Inklusion andererseits als zentrale Handlungsfelder auszuwählen. Die Lehrerbildung 
soll im Sinne einer systematischen, an Qualitätsentwicklung orientierten und nachhaltigen Ver-
besserung profilbildend weiterentwickelt werden.  

Erwartet werden folgende Ergebnisse für die Lehrerbildung in Mecklenburg-Vorpommern: 

• Praxiskontakte, die dem Grundgedanken der Heterogenitätssensibilität und dem Flä-
chenland Mecklenburg-Vorpommern Rechnung tragen, inklusive eines tragfähigen 
Schulnetzwerks und einer qualifizierten Mentorinnen- und Mentorenausbildung;  

• didaktische Konzepte für fach- und allgemeindidaktisch inklusive Lehr-Lern-Prozesse; 
• didaktische Konzepte zur Schulung von Beratungs- und Diagnostikkompetenzen in  

inklusiven Lehr-Lern-Settings; 
• übertragbare fachwissenschaftliche Modelle, die das Berufsfeld inhaltlich einbeziehen.  

Für die Realisierung der vielfältigen und letztlich den Mehrwert des Verbundvorhabens sichern-
den Maßnahmen ist grundlegend, dass alle Verbundhochschulen an der zentralen Forschungs- 
und Entwicklungsstelle gleichberechtigt beteiligt sind und die Leitung darüber hinaus alle Aus-
bildungsbestandteile der Lehrerbildung abbildet. 

Stichwörter: 
Heterogenität; Praxisbezug; Phasenverzahnung; Mentorenausbildung; Forschungsbasierung; 
Qualitätsentwicklung 

Im Vorhaben adressierte Lehramtstypen: 
Typ 1 - Grundschule/Primarstufe, Typ 2 - Übergreifend Primarstufe und alle oder einzelne Sek. I, 
Typ 3 - Alle oder einzelne in Sek. I, Typ 4 - Sek. II (allgemeinbildend) oder Gym., Typ 6 - Sonder-
pädagogische Lehrämter  
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Niedersachsen 

Technische Universität Carolo-Wilhelmina zu Braunschweig 

TU4Teachers Lehrerbildung an der TU Braunschweig  
Kurztitel: TU4Teachers  
Förderlaufzeit bis 30.06.2019 
 
Das Projekt TU4Teachers zielt darauf, die Qualität des Lehramtsstudiums in einem systemati-
schen Entwicklungs- und Evaluationsprozess entlang vorhandener Lehr- und Forschungsschwer-
punkte zu erhöhen und durch eine entsprechende Organisationsstruktur zu verstetigen. Dies 
wird erreicht durch:  

1. den Aufbau eines der Vizepräsidentschaft für Lehre der TU Braunschweig zugeordneten 
fakultätsübergreifenden Zentrums für Schulforschung und Lehrerbildung, das strukturell-
organisatorische Vernetzungsstrukturen für die Akteure der Lehrerbildung schafft und 
kooperative Forschungsaktivitäten in der Schul- und Unterrichtsforschung initiiert, beglei-
tet und zugänglich macht; 

2. die Entwicklung und Überprüfung von Konzepten zur migrationsbedingten Mehrspra-
chigkeit als zentralem Aspekt inklusiver Bildung an Schulen in einer multikulturellen und 
internationalen Region; hierfür werden erprobte Konzepte der TU Braunschweig für 
Deutsch als Zweitsprache um innovative mediale Lehr-Lernformate erweitert;  

3. die Fokussierung auf fachliche Professionalisierungsprozesse für Lehramtsstudierende der 
MINT-Fächer als zentraler Zielgruppe einer Technischen Universität in Kooperation von 
Fachdidaktik und Fachwissenschaft;  

4. den Ausbau forschungsbasierter Lehrprojekte zur individuellen Förderung diagnostischer 
Kompetenzen von Lehramtsstudierenden der MINT-Fächer;  

5. den Aufbau kompetenzorientierter Beratungs- und Begleitstrukturen für Lehramtsstudie-
rende durch die Erweiterung vorhandener Beratungsangebote der TU Braunschweig zur 
Erhöhung der Studienerfolgsquote.  

Die TU4Teachers-Ziele sind mit den Ergebnissen des Strategieprozesses der TU Braunschweig 
(2013-2015) und den dort definierten Zielen und Werten eng verzahnt. Das Projekt wird inter-
disziplinär und kooperativ getragen von Hochschulleitung, Fakultät 6 (Geistes- und Erziehungs-
wissenschaften), Fakultät 1 (Carl-Friedrich-Gauß-Fakultät), Fakultät 2 (Lebenswissenschaften), 
Fakultät 5 (Elektrotechnik, Informationstechnik, Physik) sowie dem Kompetenzzentrum 
Lehrerfortbildung Braunschweig (KLBS).  

Stichwörter: 
Optimierung von Strukturen; Sprachliche Heterogenität und Mehrsprachigkeit; Fortentwicklung 
Fachlichkeit; Ausbau Diagnosekompetenz; Aufbau von Beratungs- und Begleitstrukturen 

Im Vorhaben adressierte Lehramtstypen: 
Typ 2 - Übergreifend Primarstufe und alle oder einzelne Sek. I, Typ 4 - Sek. II (allgemeinbildend) 
oder Gym.  
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Niedersachsen 

Georg-August-Universität Göttingen 

Schlözer Programm Lehrerbildung - Lehrerbildung zukunftsfähig gestalten  
Kurztitel: SPL 
Förderlaufzeit bis 30.06.2019 
 
Das „Schlözer Programm Lehrerbildung – Lehrerbildung zukunftsfähig gestalten“ (SPL) stärkt mit 
Interdisziplinarität, Forschungsorientierung und Diversitätsgerechtigkeit die Lehrerbildung im 
Sinne des Leitbildes der Georgia Augusta. Das SPL greift zentrale gesellschaftliche Herausforde-
rungen im Bildungssystem auf, denen Gymnasien und Gesamtschulen heute gegenüberstehen. 
Die geplanten Maßnahmen beziehen sich auf drei Handlungsbereiche: Fächer vernetzen (A), 
Lehrerkompetenzen entwickeln (B) und Diversität gerecht werden (C). Die Handlungsbereiche 
resultieren aus einer Bestandsaufnahme, die gezeigt hat, dass es an der Universität Göttingen 
weiterer Strukturen bedarf, die inhaltliche Verzahnungen ermöglichen. Daher geht es in der 1. 
Förderperiode der Qualitätsoffensive schwerpunktmäßig um eine stärkere Verzahnung zwischen 
Fächern der universitären Lehrerbildung (I. Phase) und um Vernetzungen der I. Phase mit der II. 
und III. Phase (Referendariat und Lehrerfortbildung).  
In den drei Bereichen werden fächer- und phasenübergreifende Netzwerke etabliert, in denen 
Konzepte entwickelt, erprobt, evaluiert, evidenzbasiert optimiert und im Rahmen von Pflichtmo-
dulen oder als Zusatzqualifikation „Fächerübergreifendes Unterrichten“ implementiert werden. 
Interdisziplinäre Lehrkonzepte werden dabei für eine Qualifizierung zum Unterrichten von Na-
turwissenschaften, Gesellschaftslehre, Bilingualem Unterricht und Bildung für Nachhaltige Ent-
wicklung (Bereich A), für Reflexions- und Forschungskompetenzen unter Einbeziehung universi-
tärer Schülerlabore (B) und für Inklusion und Sprachenbildung (C) erarbeitet. Unterstützend ent-
stehen vier Promotionen. Sie sollen evidenzbasiert Qualitätsentwicklungen fundieren und die 
Wirkung der Implementation der Lehrkonzepte in den Pflichtmodulen und in der Zusatzqualifi-
kation überprüfen. Die Umsetzung von SPL wird insgesamt flankiert durch eine formative sowie 
summative Evaluation durch die Projektleitung und einen externen Beirat.  
Die Lehrerbildung ist ein zentrales Ziel der Universität Göttingen und die Hochschulleitung unter-
stützt eine dauerhafte strukturelle Verankerung der Ergebnisse des SPL in der Lehrerbildung. 
Dazu zählt die Fortführung der weiterentwickelten Pflichtmodule und der Zusatzqualifikation 
genauso wie die Erhaltung und Förderung der gebildeten Netzwerke und deren langfristige Ein-
bindung in die Strukturen der Universität.  
 
Stichwörter: 
Fächerübergreifendes Unterrichten; Interdisziplinäre und phasenübergreifende Vernetzung; For-
schungsorientierung innerhalb der Lehrerbildung; Berufsfeldbezogene Forschung; Heterogenität 
und Inklusion 
 
Im Vorhaben adressierte Lehramtstypen: 
Typ 3 - Alle oder einzelne in Sek. I, Typ 4 - Sek. II (allgemeinbildend) oder Gym. 
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Niedersachsen 

Leibniz Universität Hannover mit der Universität Osnabrück 

VERBUND: Perspektive Lehramt als neue Chance 
Kurztitel: PLan C 
Förderlaufzeit bis 31.12.2018 
 
Ziele des geplanten Verbundprojektes sind:  

• die Erhöhung der Studierendenzahl und Absolventenquoten im Lehramt für berufsbil-
dende Schulen in den beruflichen Fachrichtungen Metall- und Elektrotechnik,  

• die Profilierung und Weiterentwicklung der Strukturen der Lehrerbildung für berufsbil-
dende Schulen hinsichtlich der Ansprache bzw. Gewinnung neuer Zielgruppen („motiva-
tion“) und Auswahl geeigneter Bewerber („matching“) sowie  

• die Optimierung und Verstetigung des Angebots an zielgruppenspezifischer Begleitung 
und Unterstützung („mentoring“) von Lehramtsstudierenden für berufsbildende Schulen 
an den Universitäten Hannover und Osnabrück und ihren Transfer auf andere Hoch-
schulstandorte.  

Hierdurch soll zum einen der hohen Abbruchquote in den ingenieurwissenschaftlichen Studien-
gängen begegnet und zum anderen vor allem dem Lehrermangel im gewerblich-technischen 
Bereich entgegengewirkt werden. Es geht nicht darum, „Studienabbrecher zu Berufsschulleh-
rern“ zu machen, sondern das Reservoir potentieller Studienumsteiger zur Akquise bzw. Identifi-
zierung von im Hinblick auf Interessen und Eignung für das Lehramt geeigneten potentiellen 
Studienumsteigern zu nutzen. Damit eröffnet dieses Verbundvorhaben die besondere Chance, 
zwei gravierende Problemlagen im Hochschulsektor zielführend zu verknüpfen und so bislang 
noch nicht systematisch berücksichtigte Personenkreise für die Rekrutierung von entsprechenden 
Lehramtsstudierenden in den Blick zu nehmen. 

Stichwörter: 
Stärkung des beruflichen Lehramts; Gewinnung neuer Zielgruppen für das berufliche Lehramt 
(z.B. "Studienumsteiger"); Fokus auf Technikfächer (Elektro-, Metall- und Fahrzeugtechnik); 
Matching und studienbegleitendes Mentoring 

Im Vorhaben adressierte Lehramtstypen: 
Typ 5 - Sek. II (beruflich) oder berufl. Schulen 
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Niedersachsen 

Gottfried Leibniz Universität Hannover 

Theoria cum praxi.  
Förderung von Reflektierter Handlungsfähigkeit  
als Leibniz-Prinzip der Lehrerbildung 
Kurztitel: Leibniz-Prinzip 
Förderlaufzeit bis 31.12.2018 
  
Im Sinne der Leibniz’schen Verknüpfung von Theorie und Praxis gewährleistet das vorliegende 
Gesamtprojekt die Förderung von Reflektierter Handlungsfähigkeit als Basis für langfristig erfolg-
reiches Lehrerhandeln. Dieses instituts- und fakultätsübergreifend erarbeitete Leibniz-Prinzip der 
Lehrerbildung ist professionstheoretisch hergeleitet und soll als gemeinsame inhaltliche Ausrich-
tung der Lehrerbildung strukturell und curricular implementiert werden. Das Leibniz-Prinzip be-
greift Lehrerbildung als phasenübergreifenden berufsbiographischen Prozess. Es stellt das inhalt-
liche Bindeglied für vier konkrete Maßnahmen dar, die jeweils spezifische Antworten auf die an 
der Leibniz Universität identifizierten Problemfelder in der Lehrerbildung geben:  

• Ziel der Maßnahme 1 „Lehrerin/Lehrer werden von Anfang an“ ist die Vermittlung von 
Lehramtszugehörigkeit und des Verständnisses für die innere Logik des Lehramtsstudi-
ums.  

• Maßnahme 2 „Diversitätssensibilität in der inklusiven Schule“ zielt auf einen generellen 
Perspektivwechsel hin zu einer professionalisierten Sensibilität für die Diversität von Ler-
nenden und zum konstruktiven Umgang mit Diversität in pädagogischen Kontexten.  

• Maßnahme 3 „Didaktisch strukturierte Fachwissenschaft“ strebt eine adressatenorien-
tierte Verbesserung komplexer fachwissenschaftlicher Lehrveranstaltungen an.  

• Schließlich wird in Maßnahme 4 „Virtuelle Hospitation - Lehr-Lernsituationen multimedi-
al erfahren und erproben“ eine Verbesserung des Praxisbezugs durch theoriegeleitete 
Auseinandersetzung mit Lehr-Lern-Situationen angestrebt. 

Die Umsetzung der sich gegenseitig ergänzenden Maßnahmen folgt einem konkreten Arbeits- 
und Meilensteinplan. 

Stichwörter: 
Inklusion und Diversität; Stärkung mediengestützten Lernens; Qualitätsverbesserung des Praxis-
bezugs; Vernetzung Fachdidaktiken, Fachwissenschaften und Bildungswissenschaften;  Studien-
begleitung (u.a. durch Peer Groups und Tutoren) 

Im Vorhaben adressierte Lehramtstypen: 
Typ 4 - Sek. II (allgemeinbildend) oder Gym., Typ 5 - Sek. II (beruflich) oder berufl. Schulen, Typ 
6 - Sonderpädagogische Lehrämter  
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Niedersachsen 

Leuphana Universität Lüneburg 

Theorie-Praxis-Verzahnung im ZZL-Netzwerk  
Kurztitel: ZZL-Netzwerk  
Förderlaufzeit bis 30.06.2019 
 
Ziel des Projekts ist der Aufbau eines institutionen- und phasenübergreifenden Netzwerks, um 
für die Ausbildung von Lehramtsstudierenden in den drei zentralen Handlungsfeldern „Hetero-
genität und Inklusion“, „Kompetenzorientierte Unterrichtsgestaltung“ und „Professionsbezoge-
ne Unterstützungsangebote im Studium“ neue Lösungsansätze zu entwickeln, die eine bessere 
Verzahnung zwischen Theorie und Praxis erreichen.  

Anknüpfend an die in Niedersachsen etablierten Kooperationsstrukturen (z.B. Universität-
Studienseminar-Tandems im Master-Langzeitpraktikum) und aufbauend auf der Arbeitsweise 
des Zukunftszentrums Lehrerbildung (ZZL) mit bisher drei Campus-Schulen sollen bestehende 
Netzwerkstrukturen erweitert werden. Mit dem erweiterten ZZL-Netzwerk wird ein Denk- und 
Diskursraum geschaffen, in dem verschiedene „Kulturen“ zusammenwirken. In den drei Hand-
lungsfeldern bearbeitet jeweils ein Entwicklungsteam aus Vertreterinnen und Vertretern der Uni-
versität, Lehrkräften der Campus-Schulen, Akteuren aus Studienseminaren oder außerschuli-
schen Einrichtungen sowie Studierenden konkrete Projekte und Fragestellungen.  

Die ca. 1700 Lehramtsstudierenden an der Leuphana profitieren von dem Projekt, indem sie 
besser auf die unterrichtsbezogenen Anforderungen von heterogenen Schulklassen durch den 
Einsatz von videogestützten Lernbausteinen und ein neu konzipiertes Lernangebot zum inklusi-
ven Unterricht vorbereitet werden (Handlungsfeld „Heterogenität und Inklusion“). In kooperati-
ven Seminarveranstaltungen zwischen Schulen und Universität erwerben Studierende Wissen 
über die Gestaltung kompetenzorientierter Lehr-Lehrformen (Handlungsfeld „Kompetenzorien-
tierte Unterrichtsgestaltung“). Alle Lehramtsstudierenden werden zudem aufbauend auf beste-
henden Betreuungsverfahren während des Langzeitpraktikums in ihrer Unterrichtskompetenz 
durch einen zu implementierenden Coaching-Ansatz gestärkt. Zudem werden im ZZL-Netzwerk 
Studienelemente im Bereich der Lehrergesundheit und des Umgangs mit Belastungen entwickelt 
und eingesetzt (Handlungsfeld „Professionsbezogene Unterstützungsangebote im Studium“). 
Die Arbeit an den Herausforderungen erfolgt in Entwicklungsteams, innerhalb derer unter-
schiedliche Akteure im Diskurs miteinander Lösungen erarbeiten. Das Projekt wird von einem 
Beirat begleitet, welcher im Sinne eines kontinuierlichen Qualitätsentwicklungsprozesses regel-
mäßig Impulse zur weiteren Entwicklung einbringt. 

Stichwörter: 
Theorie-Praxis-Verzahnung; Lehrinnovationen; Heterogenität und Inklusion; Kompetenzorientier-
ter Unterricht; Professionsbezogene Unterstützung 
 

Im Vorhaben adressierte Lehramtstypen: 
Typ 1 - Grundschule/Primarstufe, Typ 2 - Übergreifend Primarstufe und alle oder einzelne Sek. I, 
Typ 3 - Alle oder einzelne in Sek. I, Typ 5 - Sek. II (beruflich) oder berufl. Schulen 
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Niedersachsen 

Carl von Ossietzky Universität Oldenburg 

Biographieorientierte und Phasenübergreifende Lehrerbildung  
in Oldenburg plus  
Kurztitel: OLE+  
Förderlaufzeit bis 30.06.2019 
 
OLE+ ist ein Entwicklungsvorhaben der Carl von Ossietzky Universität Oldenburg (UOL), das die 
Lehrerbildung in der Mitte der Universität stärkt und ihre qualitative Profilbildung und Weiter-
entwicklung unterstützt. Unter der Gesamtverantwortung und -steuerung der Hochschulleitung 
wird in OLE+ die Lehrerbildung an der UOL stärker an den berufsbiographisch relevanten Bedar-
fen der Studierenden ausgerichtet (biographieorientierter Kompetenzansatz). Zudem wird eine 
engere Kooperation von Bildungswissenschaften, Fachdidaktiken und Fachwissenschaften sowie 
zwischen erster, zweiter und dritter Phase der Lehrerbildung in Lehre und Forschung forciert 
(kooperationstheoretischer Ansatz). Auf der Basis einer Bestandsaufnahme und der Anforderun-
gen an eine biographieorientierte, phasenübergreifende Lehrerbildung wurden vier Kernprozes-
se für das Entwicklungsvorhaben OLE+ abgeleitet: 1. Organisationsstrukturen optimieren: Lehr-
erbildung in der Mitte der Universität; 2. Professionalisierung fördern: Lehrerbildung als berufs-
biographischer Prozess; 3. Forschungsakademie etablieren: Lehrerbildung als Forschungsfeld; 4. 
Theorie-Praxis-Räume einrichten: Lehrerbildung als Theorie-Praxis-Synthese. 

Im Kernprozess 1 setzt OLE+ an den identifizierten Schwächen des Oldenburger Organisations-
modells der Lehrerbildung an und optimiert die Organisationsstrukturen. So werden die fakul-
tätsübergreifenden und fakultären Strukturen zur strategischen Abstimmung und Planung der 
Lehrerbildung verbessert, um die Lehrerbildung in der Mitte der UOL zu stärken. Im Kernprozess 
2 erfolgt eine Verbesserung von Lehre und Studium, indem Konzepte, Curricula und Module 
sowie Lehr-Lernformate entwickelt, erprobt und evaluiert werden, die eine kumulative Kompe-
tenzentwicklung und eine biographieorientierte Beratung im Rahmen der individuellen Professi-
onalisierung der Studierenden fördern. Im Kernprozess 3 wird eine Forschungsakademie etab-
liert, die Lehre und Forschung miteinander verzahnt und zugleich die Nachwuchsförderung und 
Entwicklungsfähigkeit der Lehrerbildung an der UOL unterstützt. Im Kernprozess 4 werden zur 
Förderung einer systematischen Verzahnung von Theorie und Praxis modellhafte, phasenüber-
greifende und curricular verankerte Theorie-Praxis-Räume in den Fakultäten aufgebaut. 

Stichwörter: 
Professionalisierung; Phasenübergreifende Zusammenarbeit; Qualitätsverbesserung des Praxisbe-
zugs; Einrichtung von Theorie-Praxis-Räumen; Vernetzung von Fachwissenschaften, Fachdidakti-
ken und Bildungswissenschaften; Heterogenität 

Im Vorhaben adressierte Lehramtstypen: 
Typ 1 - Grundschule/Primarstufe, Typ 3 - Alle oder einzelne in Sek. I, Typ 4 - Sek. II (allgemeinbil-
dend) oder Gym., Typ 5 - Sek. II (beruflich) oder berufl. Schulen, Typ 6 - Sonderpädagogische 
Lehrämter 
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Niedersachsen 

Universität Vechta 

Bridges - Brücken bauen.  
Zusammenarbeit initiieren und gestalten  
Kurztitel: Bridges  
Förderlaufzeit bis 30.06.2019 
 
Mit dem Projekt „BRIDGES – Brücken bauen“ verfolgt die Universität Vechta das Ziel, durch Brü-
cken neue Strukturen zu schaffen, mit denen die Qualität der Lehrerbildung langfristig und ins-
besondere im Hinblick auf aktuelle bildungspolitische Aufgaben gestärkt werden kann. In der 
systematischen internen Vernetzung, der Öffnung nach außen, der Stärkung des Austausches 
und der Zusammenarbeit sowie der Verknüpfung mit vorhandenen Strukturen an der Universität 
Vechta liegt ein großes Entwicklungspotential für die Hochschule, an der die Lehrerbildung be-
reits seit langem profilgebend ist.  

Genutzt werden diese Brücken im Rahmen des Projektes um die Kompetenzentwicklung von 
Studierenden, Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftlern sowie Lehrerinnen und Lehrern im 
Hinblick auf den Umgang mit Heterogenität und Inklusion im gesamten Prozess der Lehrerbil-
dung zu fördern, die Forschung in diesem Themenbereich zu stärken und den Professionalisie-
rungsprozess angehender Lehrkräfte zu unterstützen und zu befördern. Die neuen Strukturen, 
die durch die Brücken entstehen, sollen über den Förderzeitraum hinaus die interdisziplinäre 
Forschung von Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftlern in der Lehrerausbildung fördern, zur 
Kompetenzentwicklung und Forschung im Themenfeld Umgang mit Heterogenität und Inklusion 
anregen und die angehenden Lehrerinnen und Lehrer von der Studieneinstiegsphase bis ins Be-
rufsleben zur Selbstreflexion befähigen und in ihrem Professionalisierungsprozess unterstützen. 
Die Projektdurchführung gliedert sich in zwei Teilprojekte, wobei das erste Teilprojekt die Förde-
rung interdisziplinärer Forschung sowie die inklusive Bildung und das zweite Teilprojekt die pro-
fessionsbezogene Beratung und (Selbst-) Reflexion der zukünftigen Lehrerinnen und Lehrer in 
den Blick nimmt. 
 
Stichwörter: 
Forschungsorientierung; Kompetenzentwicklung; Inklusion; Beratung; Supervision 
 
Im Vorhaben adressierte Lehramtstypen: 
Typ 1 - Grundschule/Primarstufe, Typ 3 - Alle oder einzelne in Sek. I 
 
  



 

Nordrhein-Westfalen 

Rheinisch-Westfälische Technische Hochschule Aachen  

Gemeinsam verschieden sein -  
Lehrerbildung an der RWTH Aachen 
Kurztitel: LeBiAC 
Förderlaufzeit bis 31.12.2018 
 
Ziel des Vorhabens ist, die Lehrerbildung an der RWTH zu einem integralen Teil der Hochschule 
zu entwickeln, in dem der Umgang mit Heterogenität zum systematisch angelegten Prinzip von 
Forschung und Lehre wird. Durch eine neu einzurichtende Professur Erziehungswissenschaft mit 
dem Schwerpunkt Heterogenität werden die Themen Heterogenität und Inklusion zum festen 
Bestandteil des bildungswissenschaftlichen Studienangebots und des Forschungsprofils der 
RWTH. Weitere Maßnahmen nehmen die Professionalisierung und insbesondere die Stärkung 
des Praxisbezugs im Lehramtsstudium in den Blick.  

Diese Schwerpunktsetzung profitiert von den guten Rahmenbedingungen der RWTH bei der 
Vorbereitung und Durchführung des Praxissemesters in NRW. Zudem wird ein Ausbau der Un-
terstützungsstrukturen zu einer nachhaltigen Stärkung der Lehrerbildung an der RWTH führen. 
Dabei wird Lehrerbildung an der RWTH als Gesamtprozess von der Gewinnung geeigneter Stu-
dierender über deren Ausbildung bis zur Fortbildung und Unterstützung von Lehrkräften begrif-
fen. In diesem Prozess widmet die RWTH der Gewinnung geeigneter Lehramtsstudierender für 
die MINT-Fächer und die beruflich-gewerblichen Fächer besondere Aufmerksamkeit und kann 
auf Basis ihrer Vorarbeiten in diesem Feld deutschlandweit ausstrahlen. Zudem verbindet die 
Lehrerbildung durch ihre gelebte Praxisorientierung die Hochschule mit der Region, wobei der 
MINT-Lehrerbildung besonderes Gewicht zukommt. 

Stichwörter: 
Heterogenität und Inklusion; Fokus auf MINT-Fächer; Gewinnung von Lehramtsstudierenden für 
MINT-Fächer; Stärkung mediengestützten Lernens; Qualitätsverbesserung des Praxisbezugs  

Im Vorhaben adressierte Lehramtstypen: 
Typ 4 - Sek. II (allgemeinbildend) oder Gym., Typ 5 - Sek. II (beruflich) oder berufl. Schulen 
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Nordrhein-Westfalen 

Universität Bielefeld 

Biprofessional - Bielefelder Lehrerbildung:  
praxisorientiert-forschungsbasiert-inklusionssensibel   
Kurztitel: Biprofessional  
Förderlaufzeit bis 30.06.2019 
 
Mit „Biprofessional“ soll an der Bielefeld School of Education (BiSEd) durch verstärkte Institutio-
nalisierung von Forschung und Entwicklungs (FuE)-Prozessen eine „Professional School 2020“ 
mit struktureller Verknüpfung von Verwaltungs-, Service- und Forschungsleistungen entstehen. 
Hierzu erfolgen in enger Zusammenarbeit mit allen neun lehrerausbildenden Fakultäten Neu-
gründungen von FuE-Zentren, die nachhaltig abgesichert werden: (1) ein Beratungszentrum 
Praxisorientierung, (2) ein interdisziplinäres Kompetenzzentrum Forschendes Lernen sowie (3) ein 
Zentrum für inklusionssensible Diagnose, Förderung und Didaktik. Diese Zentren leisten Dienst-
leistungen für die Lehrerbildung. Zugleich sind sie mit dem „Graduiertenprogramm Lehrerpro-
fessionalisierung“ verbunden, das über Forschungen wiederum der Weiterentwicklung der An-
gebotsstruktur der Zentren dient.  

Mit dem Vorhaben „Biprofessional – Sei professionell!“ reagiert die Universität Bielefeld auf 
zentrale Desiderata der Lehrerbildungsforschung, die sich konkret ableiten aus der lokalen Stär-
ken-Schwächen-Analyse. In drei Clustern werden FuE-Projekte zur kritisch-reflexiven Praxisorien-
tierung, zum forschenden Lernen im Praxissemester und zu inklusionssensibler Diagnose, Förde-
rung und Didaktik durchgeführt, deren Produkte curricular verankert und im Biprofessional-
Portal zur Verfügung gestellt. Die strukturelle Weiterentwicklung der BiSEd zur „Professional 
School 2020“ mit FuE-Zentren wird flankiert durch eine institutionalisierte Prozessbegleitung 
seitens der Hochschulleitung, des BiSEd-Vorstands (mit studentischer Vertretung) und eines Wis-
senschaftlichen Beirats. Diese Form „begleitender Kontextsteuerung über Strukturangebote“ 
(FuE-Zentren) durch die Hochschulleitung sichert den Fakultäten die für Interdisziplinarität unab-
dingbare disziplinäre Autonomie. Das daraus resultierende Interdependenzmanagement steht in 
der Tradition der Bielefelder Governance-Struktur, die stark auf „Verhandlung“ anstatt auf „Hie-
rarchie“ setzt. Aus der beteiligungsorientierten Bielefelder Governance-Struktur mit ihrem inten-
siven Austauschprozess zur Qualitätsoffensive Lehrerbildung ergibt sich eine breite Projektbetei-
ligung von 32 Hochschullehrerinnen und Hochschullehrern sowie 12 Post-Docs, die die curricula-
re und hochschuldidaktische Nachhaltigkeit über Selbstbindung sichert. 

Stichwörter: 
FuE-Zentren: Beratungszentrum Praxisorientierung, Kompetenzzentrum Forschendes Lernen, 
Zentrum inklusionssensible Diagnose, Förderung & Didaktik; Professional School; Vernetzung 
Fachdidaktiken; Graduiertenprogramm Lehrerprofessionalisierung 

Im Vorhaben adressierte Lehramtstypen: 
Typ 1 - Grundschule/Primarstufe, Typ 3 - Alle oder einzelne in Sek. I, Typ 4 - Sek. II (allgemeinbil-
dend) oder Gym., Typ 6 - Sonderpädagogische Lehrämter  
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Nordrhein-Westfalen 

Technische Universität Dortmund 

Dortmunder Profil  
für inklusionsorientierte Lehrer/innenbildung   
Kurztitel: DoProfiL  
Förderlaufzeit bis 30.06.2019 
 
Die Lehrerbildung nimmt an der Technischen Universität Dortmund eine wichtige und strate-
gisch zu gestaltende Rolle ein. An der TU Dortmund können 30 verschiedene Fächer für fünf 
verschiedene Schulformen studiert werden. Das Ziel von DoProfiL ist es, die verschiedenen Ak-
teure und Aufgabenfelder neu auszurichten, aufeinander zu beziehen und zu vernetzen.  

In DoProfiL steht ein umfassendes Inklusionsverständnis im Mittelpunkt, das Geschlecht, Religi-
on, ethnische Herkunft, sozialen oder ökonomischen Status, körperliche Beeinträchtigungen 
oder besondere Lernbedürfnisse beinhaltet. Auf dieser Basis sollen Curricula, Methoden, Lehr-
/Lernarrangements, Fachkulturen und Strukturen sowie Verknüpfungen zwischen Theorie und 
Praxis der Lehrerbildung befragt, überprüft und neu entwickelt werden. Inklusion wird dabei als 
Querschnittsthema verstanden, welches sowohl in der ersten als auch in der zweiten und dritten 
Phase der Lehrerbildung Schwerpunkte und Verknüpfungen schafft, so dass Schülerinnen und 
Schüler, Studierende, Lehrende und in der Praxis tätige Lehrkräfte einbezogen werden. Zur Aus-
gestaltung einer inklusionsorientierten Lehrerbildung verfolgt DoProfiL die folgenden zentralen 
Maßnahmen:  

1) Forschungsbasierte Konzepte zu inklusionsorientiertem Lehren und Lernen,  
2) Implementierung fachübergreifender und fachspezifischer Curricula und begleitend dazu  
3) eine hochschuldidaktische Qualifizierung der Lehrenden.  

Alle Lehramtsstudierenden sollen einen inklusiven Umgang mit Diversität als umfassendes Bil-
dungskonzept theoretisch kennen lernen, in universitären Lehrveranstaltungen erleben, praxis-
orientiert erproben und reflektieren wie auch wissenschaftlich fundiert evaluieren können. Zent-
ral ist die Verzahnung von Wissen, Handeln und Einstellungen sowie den erworbenen Fähigkei-
ten, die den inklusiven Umgang mit Vielfalt erfahrbar machen. Im Bereich Forschung zielen die 
Maßnahmen auf die dafür notwendige Entwicklung inklusionsorientierter Konzepte. 

Stichwörter: 
Inklusiver Umgang mit Heterogenität; curriculare Weiterentwicklung und inhaltliche Verzahnung 
aller Studienbestandteile; dialogische Strukturen; hochschuldidaktische Weiterentwicklung. 

Im Vorhaben adressierte Lehramtstypen: 
Typ 1 - Grundschule/Primarstufe, Typ 3 - Alle oder einzelne in Sek. I, Typ 4 - Sek. II (allgemeinbil-
dend) oder Gym., Typ 5 - Sek. II (beruflich) oder berufl. Schulen, Typ 6 - Sonderpädagogische 
Lehrämter 
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Nordrhein-Westfalen 

Universität Duisburg-Essen (UDE) 

Professionalisierung für Vielfalt  
dynamisch I reflexiv I evidenzbasiert   
Kurztitel: ProViel  
Förderlaufzeit bis 30.06.2019 
 
In Ergänzung bereits etablierter Maßnahmen zum Umgang mit Heterogenität in der Schule 
möchte die UDE ihr Profil durch die Erschließung des Professionsbereichs Inklusion, durch die 
Entwicklung adaptiver Lehr-Lernformate zur Kompetenzentwicklung und durch eine Wirkungs-
kontrolle der Maßnahmen stärken und in der Universität verankern.  
Im Bereich „Vielfalt & Inklusion“ setzt die UDE zwei Entwicklungsschwerpunkte: (1) Der Inhalts-
bereich Inklusion besteht aus einem bildungswissenschaftlichen Modul sowie einem wählbaren 
Ausbildungsschwerpunkt in weiteren Bereichen der Bildungswissenschaften sowie in Mathema-
tik, Deutsch, DaZ/DaF und Sport. (2) Der Inhaltsbereich Sprachbildung in der mehrsprachigen 
Gesellschaft (federführend Deutsch, DAZ/DAF) verfügt bereits über Ausbildungsmaßnahmen für 
die Schulpraxis, die mit Blick auf aktuelle schulische Herausforderungen (Seiteneinsteiger im 
Schulsystem) ausgebaut werden. Zudem wird die Sprachkompetenz der Studierenden als künfti-
ge sprachliche role models für Schülerinnen und Schüler gefördert.  
Die „SkillsLabs  Neue Lernräume“ als zweiter Bereich zielen als virtuelle und materielle Lern-
räume auf die reflexive Professionsentwicklung der Studierenden. Der Bezug zwischen Theorie 
und Praxis wird durch (1) online verfügbare Fallbeispiele und deren Reflexion (CaseLab), (2) 
durch die Ermöglichung reflektierter Praxiserfahrungen mit Schülerinnen und Schülern sowie 
Lehrkräften im geschützten Raum an der Universität (PraxisLab) sowie (3) durch die Berücksichti-
gung forschungsmethodischer Anteile und den Aufbau eines Unterstützungssystems für Qualifi-
kationsarbeiten (MethodenLab) weiterentwickelt.  
Die Maßnahmen bieten eine Netzwerkstruktur und Materialsammlung für alle an der Ausbil-
dung von Lehrkräften beteiligten Akteure. Die unterschiedlichen Lernräume berücksichtigen 
individuellen Unterstützungsbedarf in Lernprozessen, zielen auf eine sinnvolle Theorie-Praxis-
Integration und geben konkrete Hilfen bei der Gestaltung wissenschaftlicher Arbeiten. Die Pro-
jekteinheit Qualitätssicherung/-entwicklung dient der Überprüfung der in den Modulhandbü-
chern formulierten Kompetenzen auf der Basis zu entwickelnder Testinstrumente für Studieren-
de zunächst in den Fächern Mathematik, Sozialwissenschaften/Politik und Sachunterricht für alle 
Studiengänge unter Berücksichtigung neuer Inhalte (Inklusion, Sprachbildung, s. o.). Zusätzlich 
wird das pädagogisch-psychologische Wissen in den Bildungswissenschaften überprüft. Auf Ba-
sis der Ergebnisse werden die Module und Ausbildungsprogramme im Rahmen des bestehenden 
QM-Systems der UDE weiter optimiert. 

Stichwörter: 
Inklusion; Neue Lernräume; Qualitätsentwicklung; Sprachbildung; Schulpraxis 

Im Vorhaben adressierte Lehramtstypen: 
Typ 1 - Grundschule/Primarstufe, Typ 3 - Alle oder einzelne in Sek. I, Typ 4 - Sek. II (allgemeinbil-
dend) oder Gym., Typ 5 - Sek. II (beruflich) oder berufl. Schulen  
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Nordrhein-Westfalen 

Deutsche Sporthochschule Köln 

Schulfach Sport 2020:  
Konzepte und Lehr-/Lernwerkzeuge  
zur Weiterentwicklung der Sportlehrer/-innenbildung  
vor dem Hintergrund zentraler gesellschaftlicher Herausforderungen  
Kurztitel: Schulfach Sport 2020  
Förderlaufzeit bis 30.06.2019 
 
Das Projekt fokussiert sich auf die besonderen, aktuellen Anforderungen an den Sportlehrberuf. 
Dazu werden einerseits notwendige Handlungskompetenzen systematisch identifiziert und an-
dererseits die praxisorientierte Fortentwicklung der Aus- und Weiterbildung von Lehrerinnen und 
Lehrern im Schulfach Sport erprobt, evaluiert und für den Transfer vorbereitet. Die Konzepte 
und Maßnahmen zielen dabei auf die gesellschaftlichen Herausforderungen in den Bereichen:  

• „Heterogenität und Förderung von Inklusion“,  
• „Bewegungsförderung“ und  
• „Sportlehrer/-innenstress“ ab.  

Auf der Grundlage von Bestandsanalysen werden Curricula weiterentwickelt und vor allem Lehr-
/Lernwerkzeuge (d. h. Unterrichtsmaterialien, e-Learning-, Selbstreflexions-Tools) weiter- oder 
neuentwickelt. In der ersten von vier Projektphasen werden mittels breit aufgestellter wissen-
schaftlicher Methoden das anforderungsspezifische Wissen und die Einstellungen sowie Hand-
lungskompetenzen bei unterschiedlichen universitären und schulischen Akteuren erfasst. Dar-
über hinaus und zur Vorbereitung der Weiter- oder Neuentwicklung werden bestehende Bil-
dungsinhalte analysiert. In der zweiten Phase sollen auf dieser Grundlage die Studien- und Wei-
terbildungsangebote der Deutschen Sporthochschule Köln weiter- und fortentwickelt werden. 
Das Augenmerk liegt hier insbesondere auf Lehr-/Lernwerkzeugen, die sowohl im universitären 
als auch im schulischen Bereich anwendbar sind. In der dritten Phase werden diese Bildungsan-
gebote und Werkzeuge erprobt, evaluiert und angepasst. Die vierte Phase dient der hochschul-
internen Verstetigung und Entwicklung eines Transferkonzepts, das eine spätere standort- und 
länderübergreifende Nachhaltigkeit vorbereitet. Die Fortentwicklung der Studienangebote wird 
sich sowohl auf das Lehramtsstudium an Universitäten, als auch auf die Weiterbildung bereits 
ausgebildeter Lehrkräfte beziehen. Eine zentrale Unterstützung bildet hierbei ein projektbeglei-
tend eingesetztes Fachgremium (Projektbeirat), das einerseits das professionsübergreifende Wis-
sen in einen interdisziplinären Dialog einbringt, andererseits die Verstetigung und Implementie-
rung (durch Beteiligung von drei weiteren Universitäten und relevanten Verbänden) vorantreiben 
und somit eine Verbesserung des länderübergreifenden Lehrerausbildungsprozesses im Schul-
fach Sport ermöglichen wird. 

Stichwörter: 
Lehr-/Lernwerkzeuge; Heterogenität; Bewegungsförderung; Lehrer/-innenstress; Sport 
 

Im Vorhaben adressierte Lehramtstypen: 
Typ 2 - Übergreifend Primarstufe und alle oder einzelne Sek. I, Typ 4 - Sek. II (allgemeinbildend) 
oder Gym., Typ 5 - Sek. II (beruflich) oder berufl. Schulen, Typ 6 - Sonderpädagogische Lehräm-
ter  



Qualitätsoffensive Lehrerbildung 
 

41 

 

Nordrhein-Westfalen 

Universität zu Köln 

Heterogenität und Inklusion gestalten –  
Zukunftsstrategie Lehrer*innenbildung Köln 
Kurztitel: ZuS 
Förderlaufzeit bis 31.12.2018 
 
Das Vorhaben greift die Herausforderungen der Lehrerbildung, insbesondere die Anforderungen 
durch die Inklusion sowie die spezifischen Rahmenbedingungen an der Universität zu Köln (UzK) 
auf. Kernanliegen ist die synergetische Zusammenführung aller relevanten Teile der Lehrerbil-
dung und ihre Integration als zentrales Profilmerkmal der Universität. Besonderes Augenmerk 
liegt darauf, die mit der Größe des Standortes verbundenen Chancen zu nutzen und entspre-
chenden Risiken entgegenzuwirken. Vor diesem Hintergrund sollen Maßnahmen in diesen 
Handlungsfeldern realisiert werden:  

• Theorie und Praxis des fachlichen, fachdidaktischen und bildungswissenschaftlichen Leh-
rens und Lernens in der universitären Ausbildung werden durch Einrichtung von Compe-
tence Labs verbunden und gestärkt. Sie bereiten auch auf die Praxisphasen vor.  

• Um die Studierenden auf die Heterogenität der Schülerschaft vorzubereiten, wird in ei-
nem Modellversuch ein Inklusionsmodul für alle Lehramtsstudierenden entwickelt.  

• Um die bundesweit unbefriedigende Nachwuchssituation in den Didaktiken zu verbes-
sern und um eine integrierte Nachwuchsförderung in allen Bereichen der Lehrerbildung 
voranzutreiben, wird die „Kölner Graduiertenschule Lehrer*innenbildung“ eingerichtet, 
die Nachwuchsförderung auf allen Ebenen der Ausbildung vom Master bis zur Postdoc-
Phase in den Blick nimmt.  

• Alle Maßnahmen werden durch eine evidenzbasierte Qualitätskontrolle und -
entwicklung begleitet. 

Stichwörter: 
Heterogenität und Inklusion; Stärkung mediengestützten Lernens; Qualitätsverbesserung des 
Praxisbezugs; Vernetzung Fachdidaktiken, Fachwissenschaften, Bildungswissenschaften; Qualifi-
zierung des wissenschaftlichen Nachwuchses; Fort- und Weiterbildung von Lehrkräften 

Im Vorhaben adressierte Lehramtstypen: 
Typ 1 - Grundschule/Primarstufe, Typ 2 - Übergreifend Primarstufe und alle oder einzelne Sek. I, 
Typ 3 - Alle oder einzelne in Sek. I, Typ 4 - Sek. II (allgemeinbildend) oder Gym., Typ 5 - Sek. II 
(beruflich) oder berufl. Schulen, Typ 6 - Sonderpädagogische Lehrämter 
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Nordrhein-Westfalen 

Westfälische Wilhelms-Universität Münster 

Dealing with Diversity: Kompetenter Umgang mit Heterogenität  
durch reflektierte Praxiserfahrung  
Kurztitel: WWU-QLB   
Förderlaufzeit bis 30.06.2019 
 

Das Projekt zielt darauf ab, die Vorbereitung angehender Lehrkräfte auf einen produktiven Um-
gang mit Schülerheterogenität von Beginn des Studiums an durch reflektierte Praxiserfahrungen 
zu verbessern. Die geplanten Maßnahmen betreffen in einer integrativen Perspektive die Fach-
wissenschaften, die Fachdidaktiken, die Bildungswissenschaften und die Praxiselemente gleich-
ermaßen. Das Projekt reagiert gezielt auf eine bestimmte Schwachstelle innerhalb der universitä-
ren Lehrerbildung: Es reicht nicht aus, Zahl und Dauer der verschiedenen Praxiselemente in der 
Lehrerbildung lediglich quantitativ zu erweitern; es kommt vielmehr darauf an, die Qualität der 
Einbindung dieser Elemente in das Studium durch geeignete strukturelle Maßnahmen zu verbes-
sern. Die Umsetzung der strukturell angelegten und thematisch fokussierten Maßnahmen er-
folgt in zwei Schwerpunkten:  

• curriculare Maßnahmen: Heterogenität als durchgängiges Thema in der Lehre verankern,  
• strukturelle Maßnahmen: Reflektierte Praxiserfahrung ermöglichen und begleiten – in-

nerhalb und außerhalb der Universität.  

Dies geschieht insbesondere durch  

• Lehr-Lern-Labore, Lernwerkstätten und Learning-Center,  
• videobasierte Lehrmodule als Mittel der Theorie-Praxis-Integration sowie  
• Praxisprojekte in Kooperationsschulen.  

Koordiniert durch vorhandene Einrichtungen und Verbünde der WWU – das Landeskompetenz-
zentrum für Individuelle Förderung NRW, die MINT-Lehr-Lern-Labore, das Videoportal VIU und 
das Schreib-Lese-Zentrum – werden Maßnahmen entwickelt, die in der Lehrerbildung an der 
Universität Münster dazu führen sollen, dass vom Beginn des Studiums an reflektierte Praxiser-
fahrungen auf einen kompetenteren Umgang mit Schülerheterogenität vorbereiten. Systemati-
sche begleitende Evaluationen sollen eine Optimierung von Maßnahmen sichern, bevor eine 
Dissemination in die Breite der Lehrerbildung der WWU stattfindet. Hierfür steht auch mit dem 
Zentrum für Lehrerbildung eine zentrale Organisationseinheit für die Lehrerbildung an der WWU 
zur Verfügung, die die kollegiale Vernetzung innerhalb der WWU und mit allen lehrerbildenden 
Partnern der Universität gewährleistet. 

Stichwörter: 
Heterogenität; reflektierte Praxiserfahrung; Lehr-Lern-Labore; videobasierte Lehrmodule; Pra-
xisprojekte 
 

Im Vorhaben adressierte Lehramtstypen: 
Typ 1 - Grundschule/Primarstufe, Typ 3 - Alle oder einzelne in Sek. I, Typ 4 - Sek. II (allgemeinbil-
dend) oder Gym., Typ 5 - Sek. II (beruflich) oder berufl. Schulen  
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Nordrhein-Westfalen 

Bergische Universität Wuppertal 

Kohärenz in der Lehrerbildung  
Kurztitel: KoLBi 
Förderlaufzeit bis 31.12.2018 
 
Ziel des Vorhabens ist es, die inhaltliche Kohärenz der Bestandteile der universitären Lehrerbil-
dung weiter zu steigern. Fachwissenschaften, Fachdidaktiken, Bildungswissenschaften und Pra-
xiselemente sollen noch stärker aufeinander bezogen und deutlicher auf die Anforderungen an 
angehende Lehrerinnen und Lehrer abgestimmt werden. Damit nimmt sich das Vorhaben eines 
der zentralen Probleme an, die in der Forschung zur (deutschen) Lehrerbildung häufig formuliert 
werden, dass sich nämlich die Zersplitterung in einzelne (Fach-)Disziplinen und Praxisphasen ne-
gativ auf die Kompetenzentwicklung der Studierenden auswirkt.  

Es sind zwei Maßnahmenlinien geplant:  

1) Curriculare Weiterentwicklung: Studierende aller Lehrämter werden über ein breit zu 
etablierendes Konzept des „projektbasierten Studierens“ erstmals systematisch und cur-
ricular verankert, die Verbindung von fachwissenschaftlichen, fachdidaktischen und bil-
dungswissenschaftlichen Inhalten in ihrem Bezug zur Lehrerbildung erfahren und für ihre 
Kompetenzentwicklung nutzen. Zudem werden ausgewählte Teilstudiengänge in ihrem 
Schulformbezug mit Blick auf die Grundschule und perspektivisch für das Lehramt son-
derpädagogische Förderung profiliert. 

2) Kohärente Ausgestaltung des Praxissemesters: Am Praxissemester sind verschiedene Ak-
teure aus Universität und Praxis beteiligt. Um zwischen den Anforderungen des akade-
mischen Studiums und denen der Schulen mehr Kohärenz herzustellen, werden Vertreter 
und Vertreterinnen aus der Universität, den Zentren für schulpraktische Lehrerbildung 
und den Schulen als „learning community“ eine Verständigung über die Möglichkeiten 
des Studierens am Lernort Schule erarbeiten.  

Beide Maßnahmenlinien werden evaluiert und durch Forschungsvorhaben begleitet. 

Stichwörter: 
Vernetzung Fachdidaktiken, Fachwissenschaften, Bildungswissenschaften; Qualitätsverbesserung 
des Praxisbezugs; stärkere Verzahnung der Phasen der Lehrerbildung; Heterogenität und Inklusi-
on  

Im Vorhaben adressierte Lehramtstypen: 
Typ 1 - Grundschule/Primarstufe, Typ 3 - Alle oder einzelne in Sek. I, Typ 4 - Sek. II (allgemeinbil-
dend) oder Gym., Typ 5 - Sek. II (beruflich) oder berufl. Schulen, Typ 6 - Sonderpädagogische 
Lehrämter 
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Rheinland-Pfalz 

Technische Universität Kaiserslautern 

Unified Education: Medienbildung entlang der Lehrerbildungskette  
Kurztitel: U.EDU   
Förderlaufzeit bis 30.06.2019 
 
Ziel des Vorhabens ist die Weiterentwicklung der Lehrerbildung durch ein auf alle Phasen zielen-
des Professionalisierungskonzept zum Lehren und Lernen in und mit digitalen Medien. Koordi-
niert wird das Vorhaben durch das an der TU Kaiserslautern langjährig etablierte Zentrum für 
Lehrerbildung, in welches das neue Vorhaben strukturell eingebunden wird. Das Konzept dient 
dem Aufbau und der Weiterentwicklung einer professionellen, reflexiven Lehrpersönlichkeit 
durch Maßnahmen in den drei Arbeitsfeldern „Unterrichtskonzepte“, „Ausbildungskonzepte“, 
„Fort- und Weiterbildungskonzepte“. Die Sensibilisierung für Diversität ist kontinuierlich beglei-
tendes Ziel. Die Maßnahmen im Arbeitsfeld „Unterrichtskonzepte“ konzentrieren sich unter 
Einbindung von Studierenden und Lehrkräften auf die Entwicklung, Implementierung und Erfor-
schung von interdisziplinären Lehr-/Lernkonzepten und Methoden mit digitalen Medien und 
deren Erprobung im Unterricht. Das Arbeitsfeld „Ausbildungskonzepte“ befasst sich mit univer-
sitärem Lehren und Lernen in der Lehrerbildung und stellt den Perspektivwechsel und die Refle-
xion von Lehrerhandeln in den Mittelpunkt der Konzepte zum Aufbau einer reflexiven Lehrper-
sönlichkeit. Hierbei dient die Einbindung der (Schul-)Praxis einer theoriegeleiteten Auseinander-
setzung mit Lehr-/Lernkonzepten und soll eine adressatenorientierte Lehrerbildung ermöglichen. 
Im Arbeitsfeld „Fort- und Weiterbildungskonzepte“, in das die entwickelten Unterrichts- und 
Ausbildungskonzepte eingehen, sollen die zweite und dritte Lehrerbildungsphase systematisch 
an der Erarbeitung und Umsetzung von fachdidaktischen, fach- und bildungswissenschaftlichen 
Konzepten beteiligt und eine bedarfsgerechte Fort- und Weiterbildung an der Universität veran-
kert werden. Der Aufbau der „Graduiertenakademie Lehramt“ und die Einbindung der externen 
Kooperationspartner (Netzwerkschulen, Studienseminare, Pädagogisches Landesinstitut) dienen 
dazu, forschungsorientiert, praxisnah und bedarfsgerecht Konzepte zu entwickeln und über die 
Austauschplattform TU.L.P bereitzustellen. 
 
Stichwörter: 
Lehren und Lernen mit digitalen Medien; Verzahnung der Phasen der Lehrerbildung; Vernetzung 
von Fachdidaktiken, Fachwissenschaften, Bildungswissenschaften; reflexive Lehrpersönlichkeit; 
Fort- und Weiterbildung von Lehrkräften; 
 
Im Vorhaben adressierte Lehramtstypen: 
Typ 3 - Alle oder einzelne in Sek. I, Typ 4 - Sek. II (allgemeinbildend) oder Gym., Typ 5 - Sek. II 
(beruflich) oder berufl. Schulen 
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Rheinland-Pfalz 

Universität Koblenz-Landau 

Modulare Schulpraxiseinbindung als Ausgangspunkt zur individuellen Kompetenzentwicklung  
Kurztitel: MoSAiK   
Förderlaufzeit bis 30.06.2019 
 
Ziel des Vorhabens ist eine Modulare Schulpraxiseinbindung als Ausgangspunkt zur individuellen 
Kompetenzentwicklung (MoSAiK) in der ersten Phase der Lehrerbildung. Für das Vorhaben wur-
de ein ganzheitlicher Ansatz entwickelt, der neben den curricular verankerten Schulpraktika wei-
tere praxisnahe Elemente in die Module der Lehramtsstudiengänge integriert. Für die Studieren-
den bilden diese Elemente ein Mosaik, das im Gesamtbild die Anforderungen des Berufsfeldes 
und Möglichkeiten ihrer Bewältigung zeigt. Die individuelle professionelle Kompetenz der Stu-
dierenden wird anhand vielfältiger Anforderungssituationen durch eine theoriebasierte Erarbei-
tung und evidenzbasierte Reflexion von Handlungsskripten gefördert. Inklusion wird als leiten-
des Prinzip gesehen. Das Vorhaben nutzt die vorhandene umfassende Expertise in Forschung 
und Lehre im fachdidaktischen, bildungswissenschaftlichen, psychologischen, grundschul- und 
förderschulpädagogischen Bereich. Das Vorhaben MoSAiK umfasst spezifische Schwerpunkte, 
die durch ein Zentralprojekt koordiniert, betreut und evaluiert werden. Im Einzelnen sind diese 
ausgerichtet auf  

1) die Gestaltung und Analyse von Lehr-Lern-Prozessen im Rahmen forschenden Lernens,  
2) die phasenübergreifende Entwicklung einer professionellen Identität angehender Lehr-

kräfte,  
3) den professionellen Umgang mit Heterogenität und Inklusion sowie  
4) die Kooperation multiprofessioneller Teams im inklusiven Unterricht.  

 
Stichwörter: 
Inklusion, heterogenitätsorientierte Fachdidaktik; Praxisbezug; phasenübergreifende Kompeten-
zentwicklung; Lehr-Lernprozesse 
 
Im Vorhaben adressierte Lehramtstypen: 
Typ 1 - Grundschule/Primarstufe, Typ 2 - Übergreifend Primarstufe und alle oder einzelne Sek. I, 
Typ 3 - Alle oder einzelne in Sek. I, Typ 4 - Sek. II (allgemeinbildend) oder Gym., Typ 5 - Sek. II 
(beruflich) oder berufl. Schulen, Typ 6 - Sonderpädagogische Lehrämter 
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Rheinland-Pfalz 

Johannes Gutenberg-Universität Mainz 

Das Lehr-Lern-Forschungslabor - Ort zukunftsorientierter  
Kooperation in der Lehramtsausbildung  
Kurztitel: LLF  
Förderlaufzeit bis 30.06.2019 
 
Die Johannes Gutenberg-Universität Mainz verfolgt mit dem Projekt „Das Lehr-Lern-
Forschungslabor - Ort zukunftsorientierter Kooperation in der Lehramtsausbildung“ das Ziel, die 
systematische Verknüpfung von Theorie und Praxis zu verbessern und stellt auf die strukturelle 
Kopplung von theoretisch fundierter Ausbildung und praktischer Anwendung ab.  
Im Zentrum des Konzepts steht die Etablierung von Lehr-Lern-Forschungslaboren (LLF) in der 
ersten Phase der Lehramtsausbildung. Die projektierten LLF bieten, neben einer intensiven Theo-
rie-Praxis-Verbindung mit einem Schwerpunkt auf Entwicklung und Erprobung kognitiv aktivie-
render Aufgaben, den Ort für eine systematische Reflexion (u.a. mittels Unterrichtsbeobachtung) 
zu den in der universitären Lehramtsausbildung erworbenen Kompetenzen. Sie berücksichtigen 
dabei die aktuelle Bildungsforschung und fördern damit die Gleichzeitigkeit von Berufs- und 
Forschungsorientierung. Die LLF sollen – in der Kombination aus schulischen und außerschuli-
schen Lernorten – strukturell die inhaltliche Zusammenarbeit der an der Lehramtsausbildung 
beteiligten Akteure als professionelle Lerngemeinschaften fördern und unterstützen. In einer 
ersten Projektphase werden die LLF Lehrveranstaltungen der Lehramtsausbildung in den Fächern 
Physik, Englisch und Geschichte umfassen, perspektivisch wird das Modell auf weitere Fächer 
ausgeweitet. Um das angestrebte Ziel der LLF zu erreichen, ist eine systematische Verzahnung 
von Lehrveranstaltungen und -inhalten zwischen Bildungswissenschaften und den beteiligten 
Fächern notwendig. In allen LLF wird der Fokus auf die Entwicklung, den Einsatz und die Refle-
xion von Aufgaben gelegt. Darüber hinaus setzen die Fächer innerhalb ihrer LLF zusätzlich indi-
viduelle Schwerpunkte. Die Bildungswissenschaften haben kein eigenes LLF, sondern nehmen 
eine zentrale Rolle bei der Konzeption und Vermittlung von gemeinsamen übergreifenden Ele-
menten und Inhalten der LLF, insbesondere zur Qualität von Unterricht und der allgemeinen 
Didaktik, ein. Sie sind somit unmittelbar an allen LLF beteiligt.  
 
Stichwörter: 
Lehr-Lern-Forschungslabor; Theorie-Praxis-Verknüpfung; Forschungsorientierung; Aufgabenent-
wicklung 
 
Im Vorhaben adressierte Lehramtstypen: 
Typ 4 - Sek. II (allgemeinbildend) oder Gymnasium 
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Saarland 

Universität des Saarlandes mit der Hochschule für Musik Saar (HFM Saar) 
und der Hochschule der bildenden Künste (HBKsaar) 

VERBUND: Optimierung der saarländischen Lehrer/-innenausbildung:  
Förderung des Umgangs mit Heterogenität und Individualisierung  
im Unterricht   

Kurztitel: SaLUt   
Förderlaufzeit bis 30.06.2019 
 
Die Lehramtsausbildung stellt einen zentralen Bestandteil des Studienangebots im Saarland dar. 
Die Ausbildung zeichnet sich durch eine enge Zusammenarbeit der drei beteiligten Hochschulen 
(UdS, HBKsaar und HfM Saar) aus: Von derzeit 19.000 immatrikulierten Studierenden sind ge-
genwärtig über 2.000 im Lehramt eingeschrieben, davon belegen 48 als zweites Fach Bildende 
Kunst an der HBKsaar und 112 als zweites Fach Musik an der HfM Saar. Ein wichtiges Merkmal 
der saarländischen Lehramtsausbildung ist – bedingt durch die geographische Lage im Grenz-
raum zu Frankreich und Luxemburg – ein hohes Maß an Internationalität und Mehrsprachigkeit. 
Im Zuge des Bologna-Prozesses wurde die Lehrerbildung im Saarland bereits umfassend und 
kontinuierlich reformiert (u.a. Modularisierung, Kompetenzorientierung, integriertes Praktikums-
konzept, Aufbau von Lernwerkstätten).  
Ziel des vorliegenden Antrags im Rahmen der Qualitätsoffensive Lehrerbildung ist es, die bereits 
angestoßenen Entwicklungen weiter zu optimieren. Inhaltlich soll es durch die Fokussierung auf 
den Umgang mit Heterogenität und durch die Initiierung individualisierter Lernprozesse, struktu-
rell durch die engere Verzahnung der verschiedenen lehrerbildenden Bereiche umgesetzt wer-
den. Unter dem Dach des Zentrums für Lehrerbildung sollen daher – zukünftig auch hochschul-
übergreifend – verschiedene Initiativen von Fach- und Bildungswissenschaften zu Clustern (Bil-
dungswissenschaften, MINT, Sprachen und Mehrsprachigkeit, Ästhetische Bildung und Werteer-
ziehung) zusammengeführt werden, die ihrerseits durch einen Verbund von Lernwerkstätten 
miteinander verknüpft werden. In allen Clustern sind eine Konzeptions-, eine Durchführungs-, 
eine Evaluations- und eine Transferphase vorgesehen. Während der Konzeptionsphase 
(2015/2016) werden in allen Clustern entsprechende Lehrangebote erarbeitet und in die Lehr-
amtsausbildung integriert. In der Durchführungsphase (2016/2017) erfolgen eine weitere Ver-
besserung und ein Ausbau des Lehrangebots, auch zur Qualifizierung und Weiterbildung für 
Lehrkräfte im Schuldienst. Im Anschluss ist eine intensive Evaluation der Maßnahmen (2017) 
vorgesehen, auf deren Basis eine Weiterentwicklung der Maßnahmen erfolgt. Schließlich soll in 
einer Transferphase (2018) die inhaltliche und strukturelle Sicherung der Nachhaltigkeit angelegt 
und etabliert werden. 
 
Stichwörter: 
Heterogenität im Unterricht; Praxisorientierung; Fachdidaktik; grenzüberschreitende Kooperation 
 
Im Vorhaben adressierte Lehramtstypen: 
Typ 1 - Grundschule/Primarstufe, Typ 2 - Übergreifend Primarstufe und alle oder einzelne Sek. I, 
Typ 3 - Alle oder einzelne in Sek. I, Typ 4 - Sek. II (allgemeinbildend) oder Gym., Typ 5 - Sek. II 
(beruflich) oder berufl. Schulen 
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Sachsen 

Technische Universität Dresden 

Synergetische Lehrerbildung im exzellenten Rahmen.  
Konzeptualisierung, Entwicklung und Implementierung neuer Formen der Zusammenarbeit  
zwischen lehrerbildenden Akteuren innerhalb und außerhalb der Hochschule  
Kurztitel: TUD-Sylber  
Förderlaufzeit bis 30.06.2019 
 
Das Vorhaben knüpft an das Zukunftskonzept Synergetische Universität der Technischen Univer-
sität Dresden (TUD) an und dehnt die daraus erwachsene Strategie auf die Lehrerbildung aus. 
Die Maßnahmen haben zum Ziel, die vielfältigen Akteure der Lehrerbildung innerhalb der TUD 
sowie in ihrem Umfeld besser zu vernetzen und ihr Handeln aufeinander abzustimmen. Aus ei-
ner Stärken-Schwächen-Analyse der Dresdner Lehrerbildung ergeben sich für TUD-Sylber drei 
Schwerpunkte: Organisationsentwicklung, Qualitätsverbesserung und regionale Vernetzung.  

Der Schwerpunkt Organisationsentwicklung zielt auf die Schaffung effektiverer Strukturen in 
Forschung, Lehre und Administration und umfasst die Weiterentwicklung des Zentrums für 
Lehrerbildung, Schul- und Berufsbildungsforschung (ZLSB) zu einem zentralen Akteur in allen 
Belangen der Lehrerbildung. Ein Studienbüro Lehramt bündelt administrative Aufgaben und 
sorgt für eine Verbesserung der Studierbarkeit und der Betreuungsqualität für die Studierenden. 
Um eine intensive interdisziplinäre Forschungszusammenarbeit zu etablieren, wird am ZLSB ein 
Graduiertenforum eingerichtet.  

Auch mit dem Schwerpunkt Qualitätsverbesserung wird die Zusammenarbeit zwischen Bil-
dungswissenschaften, Fachdidaktiken und Fachwissenschaften intensiviert. Diese schlägt sich in 
einer stärkeren Berufs- und Forschungsorientierung des Lehrangebotes nieder. Dabei spielt - 
neben bereichsübergreifenden Kooperationen - die enge Verknüpfung von Forschung und Lehre 
eine zentrale Rolle: Innovative Lehr- und Lernmethoden (u. a. Microteaching, Werkstattkonzep-
te) werden im Rahmen von Lehrveranstaltungen konzipiert und erprobt. Zudem werden aktuelle 
Aufgaben und Herausforderungen des Lehrerberufes (u. a. Heterogenität) in Studium und For-
schung ins Zentrum gerückt.  

Im Schwerpunkt „Regionale Vernetzung“ werden Synergien bei der Zusammenarbeit mit au-
ßeruniversitären Akteuren erwartet, zum einen durch das Erschließen außerschulischer Lernorte 
(u. a. Unternehmen, Museen, Bibliotheken) in vom Lehrermangel besonders bedrohten Land-
kreisen Sachsens, zum anderen durch die engere Vernetzung von Hochschule und Schule unter 
Nutzung moderner Kommunikations- und Kooperationsmedien.  

TUD-Sylber besteht aus 16 Einzelvorhaben in sechs Teilprojekten mit jeweils professoraler Lei-
tung. Es wird durch eine am ZLSB angesiedelte Steuergruppe, der die Leitungen der Teilprojekte, 
die Hochschulleitung sowie Studierende angehören, verantwortet.  

Stichwörter: 
Synergie; Organisationsentwicklung; Qualitätsverbesserung; regionale Vernetzung 

Im Vorhaben adressierte Lehramtstypen: 
Typ 1 - Grundschule/Primarstufe, Typ 3 - Alle oder einzelne in Sek. I, Typ 4 - Sek. II (allgemeinbil-
dend) oder Gym., Typ 5 - Sek. II (beruflich) oder berufl. Schulen 
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Sachsen-Anhalt 

Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg 

Kasuistische Lehrerbildung für den inklusiven Unterricht  
Kurztitel: KALEI  
Förderlaufzeit bis 30.06.2019 
 
Das Projekt richtet sich auf die Entwicklung einer universitären Lehrerbildung, die Studierende 
dazu befähigt, die Heterogenität von Lerngruppen wahrzunehmen, anzuerkennen und entspre-
chende Lernsituationen didaktisch zu reflektieren.  

Im Zentrum des geplanten Vorgehens steht die Stärkung und Konturierung einer interdisziplinä-
ren, kasuistischen Reflexion konkreter Fälle aus der schulischen Praxis auf der Ebene konkreter 
Module, im Zusammenhang der Schulpraktika sowie als kollegialer Austausch in kasuistischen 
Foren.  

Eine zentrale Maßnahme wird der Ausbau eines praxisorientierten Pflichtmoduls für alle Lehr-
amtsstudierenden der Universität sein. Im Sinne einer realitätsnahen Professionsorientierung 
werden dort alle Dimensionen von Heterogenität in den Blick genommen und exemplarisch 
(fach-) didaktische Vorschläge für inklusiven Unterricht entwickelt.  

Das gesamte Projekt wird durch vernetzte fach- und bildungswissenschaftliche Forschung beglei-
tet und durch eine speziell darauf zugeschnittene Prozessevaluation unterstützt. Dabei kommt es 
darauf an, die Maßnahmen gesamtuniversitär und innerhalb der Lehrerbildung nachhaltig zu 
verankern.  

 

Stichwörter: 
Heterogenität; Inklusion; Interkulturalität; Forschung; Vernetzung; Kasuistik 

Im Vorhaben adressierte Lehramtstypen: 
Typ 1 - Grundschule/Primarstufe, Typ 3 - Alle oder einzelne in Sek. I, Typ 4 - Sek. II (allgemeinbil-
dend) oder Gym., Typ 6 - Sonderpädagogische Lehrämter 
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Schleswig-Holstein 

Christian-Albrechts-Universität zu Kiel  

Lehramt mit Perspektive an der CAU  
Kurztitel: LeaP@CAU  
Förderlaufzeit bis 30.06.2019 
 
Die Lehramtsstudiengänge an der CAU folgen der international anerkannten Strukturierung des 
Professionswissens. Die Bereiche sind bislang jedoch vielfach unverbunden, auch gelingt die 
Verknüpfung zwischen Theorie und Praxis Befragungen zufolge nur unzureichend. Ziel des hier 
beantragten Maßnahmenpaketes ist es daher, sowohl innerhalb der Universität als auch mit 
Partnern der Unterrichtspraxis Vernetzungen zwischen den Bereichen des professionellen 
Lehrerwissens nach Shulman herzustellen und, damit verbunden, theoretisches Wissen zuneh-
mend in Handlungswissen zu überführen. In Abstimmung mit der zweiten lehrerbildenden Uni-
versität im Land, der EUF, wurden dafür gemeinsame Handlungsfelder formuliert, von denen die 
CAU drei als strukturierende Leitlinien für die beantragten Maßnahmen umsetzt:  

(1) Weiterentwicklung eines vernetzten Professionswissens,  

(2) Verknüpfung von Theorie und Praxis sowie  

(3) Nutzung von Heterogenität.  

Die beantragten Vorhaben umfassen alle Phasen der Lehrkräfteprofessionalisierung vom Über-
gang Schule-Universität über das Studium bis in die Aus- und Weiterbildung. Maßnahmen zur 
Diagnostik, zur forschungsbasierten konzeptionellen Entwicklung und zum Ausbau nachhaltiger 
Strukturen im Lehramt sind organisatorisch miteinander verknüpft und werden evaluativ beglei-
tet. Zur Unterstützung einer erfolgreichen und nachhaltigen Verankerung von Entwicklungs-
maßnahmen im Lehramt hat das Präsidium der CAU arrondierende Programme initiiert und 
Strukturen geschaffen, darunter ein eigenes Vizepräsidentenamt und ein kompetitiv ausgelobtes 
Qualifikationsprogramm. 

Stichwörter: 
Lehrerprofessionswissen; Theorie-Praxis-Verknüpfung; Inklusion; Diagnostik; Recruitung 

Im Vorhaben adressierte Lehramtstypen: 
Typ 3 - Alle oder einzelne in Sek. I, Typ 4 - Sek. II (allgemeinbildend) oder Gym. 
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Thüringen 

Universität Erfurt 

Identität, Immersion und Inklusion. Eine integrierte Initiative zur 
nachhaltigen Qualitätsentwicklung der Erfurter Lehrerbildung.  
Kurztitel: QUALI³TEACH 
Förderlaufzeit bis 30.06.2019 
 
Unter den Leitbegriffen Identität, Immersion und Inklusion will die Universität Erfurt die Qualität 
der Lehrerbildung weiterentwickeln und dabei im Besonderen vier Entwicklungsfelder zielfüh-
rend und nachhaltig bearbeiten:  

• die frühzeitige, professionsbezogene Beratung und Begleitung der Studierenden,  
• die Verankerung von Inklusion als Querschnittsaufgabe,  
• die Förderung professioneller Lehrerkompetenzen durch interdisziplinäre Lehr-Lern-

Arrangements und  
• die Gestaltung von Lerngelegenheiten im Modus des forschenden Lernens.  

Als Lösungsansätze werden die Etablierung  

• eines studienbegleitenden Teaching Talent Centers,  
• eines Kompetenz- und Entwicklungszentrums für Inklusion in der Lehrerbildung sowie  
• einer Hochschullernwerkstatt,  
• die Konzeptualisierung und Umsetzung eines interdisziplinären Methodentrainings sowie  
• die Etablierung eines Forschungslabors für forschendes Lernen und wissenschaftliches 

Arbeiten im Lehramtsstudium  

angestrebt. 

 

Stichwörter: 
Identität; Immersion; Inklusion; Hochschullernwerkstatt; forschendes Lernen; Methodentraining; 
Eignungsberatung; Berufsorientierung 

Im Vorhaben adressierte Lehramtstypen: 
Typ 1 - Grundschule/Primarstufe, Typ 3 - Alle oder einzelne in Sek. I, Typ 5 - Sek. II (beruflich) 
oder berufl. Schulen, Typ 6 - Sonderpädagogische Lehrämter 
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Thüringen 

Friedrich-Schiller-Universität Jena 

Professionalisierung von Anfang an im Jenaer Modell der Lehrerbildung  
Kurztitel: ProfJL 
Förderlaufzeit bis 31.12.2018 
 
Verfolgt werden zwei Ziele: die nachhaltige Profilierung des Jenaer Modells der Lehrerbildung 
und die Öffnung des Modells für neue bildungspolitische Entwicklungen. Das aus einer Stärken-
Schwächen-Analyse hervorgegangene neue Gesamtkonzept umfasst drei Themenfelder:  

a. Wissen und Können: Grenzüberschreitende Lernumgebungen (boundary crossings),  
b. Internationalisierung und  
c. Umgang mit Heterogenität/Inklusion.  

Die Themenfelder formen das Leitthema dieses Antrages: Professionalisierung von Anfang an im 
Jenaer Modell der Lehrerbildung (ProfJL). Profilierung und Öffnung der Jenaer Lehrerbildung 
vollziehen sich in den drei genannten Themenfeldern, die von insgesamt acht Entwicklungsvor-
haben („Teilprojekte“) bearbeitet werden. Die Leiter der Teilprojekte verantworten gemeinsam 
mit der Vizepräsidentin für Studium und Lehre das Gesamtkonzept sowie dessen 
Ziel(um)setzung.  

Die aufeinander abgestimmten Entwicklungsvorhaben werden durch ein Forschungs- und Dok-
torandenkolleg wissenschaftlich und durch eine zentrale Prozesssteuerung infrastrukturell ver-
netzt. Das Kolleg wird formative Evaluationen und Implementationsstudien durchführen und 
Konzepte (a) zum Aufbau professioneller Handlungskompetenzen und (b) zu bildungsbiographi-
schen Grundlagen der Berufsrolle von Lehramtsnovizen erarbeiten.  

Die Prozesssteuerung sichert die Nachhaltigkeit der Projektergebnisse und vernetzt diese mit den 
Projekten anderer Hochschulen. Übergeordnetes Ziel des Gesamtvorhabens ist die Stärkung ei-
ner reflexiven Lehrerbildungskultur von Anfang an. Sie soll Lehramtsnovizen befähigen, auf-
grund ihres Wissens und Könnens professionell zu handeln, und eine Haltung fördern, sich im 
Beruf stetig fort- und weiterzubilden. 

Stichwörter: 
Wissen und Können in der Lehrerbildung, internationale Lernorte für das Praxissemester, Hete-
rogenität und Inklusion; Mediennutzung im Schulunterricht; Vernetzung der Phasen der Lehrer-
bildung; Vernetzung Fachdidaktiken, Fachwissenschaften, Bildungswissenschaften; Förderung 
des wissenschaftlichen Nachwuchses 

Im Vorhaben adressierte Lehramtstypen: 
Typ 3 - Alle oder einzelne in Sek. I, Typ 4 - Sek. II (allgemeinbildend) oder Gym. 
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